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I hereby certify tnat the annexea3 document 

No, [ L "ds (| is a photostat cf an criginal 

— uc RN 
document submitted in evidence by the Utrtted SURU6CS— 
Prosecution under tnis number, The orirsinal document 
has been withndrawn lin accordance with Rule 10 cf 
the International Milltary Tribunal, sand to the 
best of my knowledree and belief is to be nelà3 at 


the National Arohives, "Vashington D.G. 
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Wirtschaftspolitik 
Auflenhandel 


LAIT VESEPCRTTUSDESEPSES LIS Sw IUE] 


Die Regierungsausschüsse für den deutsdi-slowakischen Wirt- 
SOLID TSTETUTEUMGIUIMERVISIDE UMOR 
gegenseitigen Warenaustausches, vornehmlidi der kriegswirtschaft- 
IW VI SAMEIUCOBUEL UNI NA IV 4: NAT 
lungsverkehrs dafür gesichert. , 


Deutsch-finnisches Abkommen über den zivilen Luftverkehr. 
———————————————!À———————————————À—2 


:ALBUMLU. 

Zwischen der deutsdien und der finnischen Regierung ist in 

Berlin mit Wirkung vom 14. September ein Abkommen über die 
Regelung des zivilen Luftverkehrs abgeschlossen worden. 


ITITICTO MID CUIT Verhandlungen über die Lebensmittelversorgung 
Finnlands 1 dio MUN V. 


M CRIOMLMOBP NOCTTELSCTSIDEIUTS TIC EIETIS 
schen Verhandlungen über die Lebensmittelversorgung Finnlands 
im Wirtschaftsjahr 1942/45 stellten die Versorgung des finnischen 
UDUCBECEUDILODMUONIUIISTSIEC Ol RE 
und zwar in noch reiciliderem Malle als im Vorjahre. 

| 


Erntedankfest 1942 
PAIGE LEUTE E € 4:21 5 BP iz 


Sw 3.10.42 
BTE CURE UTE TIC BIS TCI BO BOT 


nührung und Landwirtschaft, Reidhisbauernführers und Reidi- 
[SUCHE CTI TTI C NEITT3 223312712808 0202252 0C MP NB 


Backe richtete zum Erntedanktag an das deutsche Landvolk 
COCINA E E 


IB TIERS E TTL 


PYNILDMESMISIEESDITETTIT NOIL R1: 842 S B1 TT 
Genugtuung auf eine Zeit hürtester Pflichterfüllung und stolzer Erfolge 
ACC NEMTTMEDIUIAITIRnMOSOIUISOE TN T T T BETTE T 
AIDDEMIDESSBGBRIENIOIOIMUEUTSOBRITGBTN M4 U E T 
DENIM IUCAECBMONESUIUCUBOSTUSQUUCUUDU TEC ETC TU 
LRL MIUEMENILOINESII ILSÓOLOTEOm 28.) - 8. 
M IDNGOUJRBSQEOUBIEIZEE ETE OR UE S E 
MVC ENESSLIDNURBENUEUUESEUTMMACBREEIS COE 
DLSODEGRDDILORSSUICXDIDTUNOOEEBGOGUIOBZS LE S 
sonderen Ungunst der Verhültnisse die Ernührung des Volkes und damit 
seine Leistungs- und Widerstandskraft zu sichern. Aber diese Sorgen 
DIDIIEITEEMHISDBENRIUESUETIS 15: - 8:5 117 81-18 5 I IT 
HDRIITIEIUDICINIECIIISINE RTT RE BRUT EI IY REI 
MIESLI MN LDIETSRIMUUMTEUTEUT YD EUTTIDU 
(SD OMIEU EDITI TUB BU TT NEU: 
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à 
| | t nur die 
NIME CUTE BSTIPETIBRIGI ELE 
CC NCC KC EN EE 
IIEIEMAB 4 T ] : , ft L 
: . ne. MTERTC MIT NN E 
ae CELA bewihri daf e ro der Himmel dem Starken 
ti inen en nicht versagt. * 
ec iarss mel pomi Schichten des Landvolkes dankt y v 
anze Nation. In. den Dank ist dag Vertrauen eingeschlossen, Mes 
x deside Landvolk auch im neuen Arbeits- und Erntejahr, Yd € 
welche Schwierigkeiten sich ergeben sollten, wie bisher vorbi se 
Pflicht tun wi PMUCCNE 
d der Heimat zu helfen im unerbi 
Moe — ie eria qot idt REMHETRBDSIEIIT 


III BL rz 


TAE Y BUCH LEUELRE LC Rise Landvolk 


EBEEEIMUNENUUUNUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU ttn 


Sw 4.10.42 


ierli : SDAP am 
Im Rahmen einer feierlidhen Groflkundgebung der N 
Erntedanktag 1949 im Berliner Sportpalast dankte y mcs eet 
sekretir Backe dem deutschen Landvolk mit folgenden Au 
führungen: 


Herr Reichsmarschall! Parteigenossen! Volksgenossen! 


' : Tagen in 
: istorischen Stelle hat def Führer vor wenigen 
Mus eta zur Eróüffnung des Krie winterbillswerks rare 
die Arbeit des deutschen Landvolkes und der Landwirtscha ^ e 7 DA 
Osten als hervorragende Leistung in besonderem Mafle gewürdi e 
CIGCBNCHRIUDE STET ce - Führers als Auftakt zum 
nders dankbar empfunden. - 
dindank ian selbst, werden Sie, Herr Reicsmarschall gum 
ee RADPTPECREPSOTETTTMUCCEESMMLE end li 
ISUBAUCSIR NELLE LUCES (224 eichismarschall, an e . ee 
im Namen des Führers das Wort ergreifen werden, denn es wei ^ aile 
PUTET SSBLIMEUERIILUIBETLDUSSHEI i icd ve 
NETS TPEUTTTTSNUTIEUECEIGDUIUUM bL N 
noe T PTEETECUUTUTEEILMISUG pos um 
scheidende Maflnahmen notwendig waren. Id» darf daher t 4 ad 
Reich$marschall, als den gemis pner t -— ern 
Kriegserntedanktag 1942 besonders "- e 4- Meroen Md 
wetuTTPLEUT EX Y WU SLE "ww - d 
MTEDMEMAONBIUDMUTII S LN UN EC onte 
i DEVIETTETILUTKMVIARCe GET DIM 
"m Nenen edioiNont hóchster Kriegsauszeichnungen vorgescnlagenen 
Bauern, Landarbeifet, Büuerinnen und Landarbeiterinnen, emm - 
TE ERRTCTLTRMDUNUUEUEUL des Lan $e - 
des drauflen im ganzen Reich und jenseits der Grenzen an den Laut- 
IET * 
iode Landvelk hat ein Jahr hürtester Pflichterfüllung, "wg 
auch grofler Erfolge hinter sich. Im letzten Frühjahr muflten wir m E 
NEIPAMEPCUETTMTTITIDIUICNGUIEMUCMULE Herbst beste i- 
Saaten durch den langen und harten Winter vernichtet worden war. e 
—— ATTE SITIS TIEEESSSIUCELI des Landvolkes jetz 
mn | ee UN TILES IM NILIIUCIUEIL solche ues yi 
TREVISO DUUM E EL: allem der — ev 
PEIMTTTETUBEROSEMIIIMUE. durch volls "x 
[G2 mPRETTEPTHEOM DIDA Kriegeverhültniesen, ge 
lungen ist, neben der üblichen Frühjahrsbestellung auch noch die qe 
Neubestellung der ausgewinterten Flüchen zu erreichen. pe bres n 
im Frieden eine bowssdenerem d Mig eh pertum 
TUTESSCNMICIMISETAMEUUCEATLLE . 

Monte tórderte io LITER TOE rate ergung auflerordentlich. 
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:SENOENTLESSEITT OM ELL OI die Ernührung unseres deuischen 
MOT TIBUS unserer Feinde zerschlagen, uns durch 
X MIDTTOTEETTEITR CTEESMITTRTRTUTTTNET diesem Erfolge haben 
Millionen deutscher Bauern, Landfrauen und Landarbeiter miigewirkt. 
Finen besonderen Anteil daran haben die Bauern und Landwirte, die "n 
Landwirtschaftsführer in den besetzten Gebieten, vor allem im Osten, das 
Land bestellten, das unsere unvergleichliche Wehrmacht unter der genia- 
LBOUNITAEGUSIU ns Wn 
In Würdigung dieser Leistung des gesamten deutschen Landvolks wer. 
den heute auf Anweisung des Führers im ganzen Reich zahlreichen be. 
sonders verdienten Landarbeitern, Bauern, Landarbeiterinnen mm 
Büuerinnen und darüber hinaus verdienten Landwirtschaftsführern aus 
INC cBCIITIULIIJJETEITITTART134221032 T1! 
ITEMS OCC ITI TS 
Münner aus seinen Reihen vom Führer für würdig befunden worden sind, 
das Ritterkreuz des Kriegsverdiensikreuzes zu erhalten. Es sind dies der 
ITTDLIIECICTIECHTU SA 1. IKJHIITETLnEESSAITTTTHBOUTTO HSEETTA I 
Desde JIMIDLARELLNTUENUTUSETTYTET begrüflen 
móchte, x 
REOSEUDHLDHOOTOBAUBETITSTIBCEC T ETT schwierig- 
JM IMIDIDNUTMENUBTBXTUTETNM Lebens besonders 
Hervorragendes bei der Versorgung der Truppe und beim LCS TT EUTUPIT 
SOMETRIGHICTIEUNTSUUNISDABRS OT TIT gróflter Umsicht be- 
[reite er durch) persónliches energisches Eingreifen sein Gebiet von 
Banden und befriedete es. 
METTE ATE T Breisgau hat nicht nur in seinem 
Heimatkreis und den zu Kriegsbeginn gerüumten ITI TU NEIN 
' weise unter Feindeinwirkung, groíte Flüchen brachliegenden Landes der 
deutschen Ernührung in kürzester Zeit wieder nutzbar gemacht, sondern 
QCIIDIEITUEUTEUBIOU BOUT ENEE UTI IURE ELIT 
steppten Zone vorbildliche Aufbauarbeit in der Landwirtschaft geleistet. 
SIM TIT YT MTS EITIETU der persónlichen SCIUTT. 


dieser beiden Münner, sondern UTOR AETEMT2 T TU xg o die von 


Tausenden des Landvolkes im stillen vollbracht wurde. Mit Recht darf 
deshalb das gesamte deutsche Landvolk die Verleihung der beiden Ritter- 
kreuze und der anderen BRLASGUUTTTETCESUCNITU BOTE TTIBTT 


erkennung seiner Leistung durch den QITTEETIR ETE ETT IE 
IDICCCBETHLMISETTPERETTT RIS 


ID SNC E CNILTTITIBS TIT HOSTCETOEYE TT MG C 
beiden genannten Münnern das ihnen vom Führer MALO SITSTSTTEAMEU 
kreuz des Kriegsverdienstkreuzes zu überreichen und dann zu uns zu 


sprechen. 

DUETETTRERSERUERTICRPUBITTT BAIT erhoben, begaben sich, 
geleitet von dem mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus- 
III NOT TTE 8:22: 8 122 FTT IT beiden 
RIIDIMCUBTHUTMFEmUUITTUTTBIM besetzten Ost- 
SO RNDULMOTTMUIITTETHER TNT T ETT Rednerpodium. 
Augenblice feierlidher Spannung waren es, als nun der OTTS 
LLLI C TUTTIIMESITEETTEIT ETT BOUT ver- 
liehene Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Sciwertern und 
Ritter das Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz ohne Schwerter 
überreidite, und alle die Tausende, die Zeuge dieser STAT YA IT4U 
Ehrung waren, empfanden mit aller Eindringlichkeit, daft hinter 
diesen beiden Münnern in dieser Stunde die ISTE BET 
deutsdien Landvolks standen, die der Führer mit dieser LESIISETIETA 
gleichfalls ehrte. ? 


A ERISORICE TURBAT UI NTETIEIT EZ 
links vom Sitz des Reicismarschalls. Platz genommen hatten, ergriff 


ÉIOTTCURBCHISETAOCTHBOILTEA ESTATE T ganze deutsche Volk 
gerichiteten Ansprache: 
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Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen! 
Deutsches Landvolk! : 


: ; 99^ | das deutsche 
Beginn des vierten Kriegsjahres begehen wir heute d , 
Erntedasklest. DUSTIN BITTE ECL rdg 
PPTNTENTEUCECOCOMUSUENNUUENCL eren. - 
UCTETUNEUTTENKETMUEWI ESI NL seine ichte 
ordeungen vor dem Führer erscheinen, um ihm Erntekranz v. — 
der alten Ernte darzubringen. Denn wir stehen im Kriege, im s gr; 
COUCTIMEERTTTTRCITTNUTEUNITTTMSCGUTUMUUUE aur : web 
LCGITUR ZSCTINIGEISUBCUUCBL LENIN ^ ^ x 
LASIILENSUDACNUICODIURIDBUUILSIUIIELUM EL "— 
begehen, dafl wir vor dem deutschen Volk offen darlegen, was ye e die 
volk OLEI WM Hu BB Su Bl. uu BLIE hie Be. 
Ernührungslage des deutschen Volkes im kommenden IE — RC 
vor ich hierüber nühere Ausführungen mache, ist es mir ein man , 
dürfnis, in diesem Augenblick dem Allmüchtigen dort oben vp. " S» 
MER MN NMULEGAaIEMSIEM gesegnet ^ a 
segnet in einer Ernte auf denf Scilachtfeld, gesegnet in einer Ernte 
TBUDOINTUENTITITESORI SUID BOR I Be iE SM 
UUELDN.N NIU LNLTSITIEUN SUIS! € vun- 
genossen, die in harter und unermüdlicher Arbeit und allen Mah nda 
mici WI CN Dac DS MID BUE - * ea 
WOITCDUMEBICMCSSICULR IDIBUS IIS AMET 5 dn 
ALNMGHUICM CILNCSINOOIOM SUAOUSEMCIUOMMCNMI IIS PL 
DIIExIIEILE IIUUSUEUIEILOISELIDUASI - jer 
MDDENIUDMEVLULA IMUERUUDUEGIILEDUCAM » t 
TYMNOICLDNÉGULDISIDNIDBMCOIBIISIMICGMLONC BUNT Le 
UITIUM UUIRISWALI uà 
Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz als hódhste Auszei 
empfangen haben. 
Meine. ortsben Volksgenossen und Volksgenossinnen! Ich punte 
ODDDICRLUUEU DEUS SDMUTTNUUIIUMI E we 
der Verhültnisse und der Lage auf dem Ernührungsgebiet zu pb ^ 
MMPDIGMNULnILGDUNDLIIEADIUEIIMCNIIN LUI els 
dareim gesetzt, dem deutschen Volk tmmer in klarer Offenheit die Mu 
LEÉLISISIBAZMETHISMGCIHBSCERISICCTAAR D Si A E2^ cert ^ - 
B Mii -—mNMOXDGDIMIIMCIRONLC Me - - 
ersten Kriegsjahre anbelangt, keineswegs glücklich. Ganz überras gem 
LASBIDNDEDILDURN DIESEL IMAUGEIDIL va A 
nichteten vieles, was an Arbeit vorher in die Erde gesenkt worden u- 
MLEIRIDTEASIMRIDISSDUUHNUTETCRODRSMIEC. 2 ef z 
Als ich bei der Ernennung zum Beauftragten für den Vierjahresplan bos 
DIUI I  NDUETMESDEDITBCOEII habe i x "t 
sich noch mancher Volksgenosse erinnern wird — gerade auf ÁÀ xà " 
und das Wort ,feindliche Blockade" besonders starken Nachdru s eg : 
UTUIMIUECNCIGEUNTLIMATIULS Y amne es 
unter diesem einen nepuak! gestum und ihn auch so dur ae ry e 
AECGCIDERDUONEOMONUCNIMOUUUULIIINMNI poses Ux 
IDEM EIS OCULI MM DL ic D 
erleben wir heute noch. Wenn ic jeden Tag die traurige ram e 5 
die Todesanzeigen in den Zeitungen durchzusehen, dann lene ined 
das schmerzliche und grauenhafte Wort E ULOSQUDIL Kin eied 
warum ,unser einziges Kind"? Weil damals ein unerbittlicher y^ 
JI MNCecN-ccW MR cu LINH " : 
HEHMGSUDICUTA sd RI UL MBCeT IN LU E —— 
Volk die Hungerblockade verhüngen konnte. Und dies nicht nur M ote 
"TE II MERISBUHIUTSUETENISOGIOEENI X" e -- 
EBNTBDUSTUNOUULEUTICJIOINUTIUIIEUEL cg i 
AM II MU UMCSUDNTOGIGENSIMDUDM GUMMI E d 
kunftsernte eines Volkes: die Kinder! kein Raum war. m 
MTEITTTESRLTYIDASDUEGE UU DIASENUNCIU VM 
aus diesem Grunde haben wir damals eine Vorratswirtschaft betriensn, 
nicht nur auf allen notwendigen Rohstoffgebieten, sondern auch pue -- 
WMENMSBI CECI CESSAT MAIIIUMII I 
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"TTEETTTTSTTEROSI OE SR NCC CCTOLILMECTME DIS. 

Volk, schlecht und recht zu ernühren. Die Ernührung aber nahm dann an 

Schwierigkeiten zu. Es galt ja nicht nur das deutsche Volk in der Heimat 

IETIDTTNUERMEDEUTTIGMDUUSLIIE ORC MES IET 

IPRETPXRTEPRBRHIOGBCTBUICNMNOTNEDCUNTTTS 

PPCTEICPBOEENNDI BIS IIIEMISIECUUOMEVOATI NUUS 

VMPMMEEUTTMTMERGLBIDBUERUUIIOSEUGBIIUN 

Arbeiter zu Hunderttausenden, 4 AN HDI LU 

UPEEHIRSUNUDBUUALIUNIEIIOIENICEIUUDIASHODICETE 

EUTTRIBRCDGETUNBUGSSUNIMNIUEUDONSUNEIIE 

PEITAENUBUSABOSISURETIIT ; nit cindagü snm PULTATT 42288 P173 

dmsbus ICMAEOSEILAEALIIUISMIUGM IIPONISIIITSAN M ST25 2 

tauchte in dem vergangenen Jahr nach der ungeheuerlidien Auswinte- 

TTA MRUSSEIUCEDIIEBICMDMIUSODBETRCIUS 

auf, daft wir den Anschlufl an die neue Ernte nicht finden würden, wenn 

die Ertrügnisse aus dem abgelaufenen Erntejahr wieder so schlecht aus- 
fallen würden wie die der beiden vorangegangenen mes IBTTTICRTETII 
mir zum erstenmal der Auftrag unterbreitet, die Rationssütze für das 

RICE ESREDSISMDUMIUENIUUUDICEI 3i A NT 
schwersten Éntschlufl dem Führer vorgetragen habe. Sie dürfen über- 

zeugt sein, dafl alle Auswege überlegt und durchdacht wurden. So standen 
wir vor der ernsten Frage: Sollen wir, trotz der durch die Unbilden des 

Winters verschürften Ernührungslage die Rationen bestehen lassen in der 
SUIEMIDIDEDDETAMEBSOIICEERITUIIIEESIBTTG T MSIE UIS d s 
harten Pflicht genügen, durch eine maflvolle Senkung der Lebensmittel- 
sütze unter allen Umstünden die Ernührung sicherzustellen? 

ITO DR TOEIC ndtbl cua wi gil uid ciuid- iii! 
anderen Entschlufl als den letzten geben. Ich war mir klar, dafl diese 
Entscheidung für das deutsche Volk auflerordentlich einscdhneidend war 
und Schwierigkeiten mit sich bringen muflte. Brot ist nun einmal das 
AUCI TIG OR ESATITIDEIEHSGMADTSUICNCNGCCMETAU AIDE TUR 
dall wir audi trotz einer an sich günstigen Ernte in der Kartoffelver- 
SUTATTABTSUTCMIUDG CIBC NBECOE CIUIDOBTITM IBI 
JGECTTAE TT MECECOUIUSIMACSMTISLBGIL OSA ELTE. 
strenger als die vorhergegangenen. Alle Erfahrung des Landwirts wurde 
DISRBIDNICTIEDNISDICHEISUISUEIUSOB ITI ES: i 
cin und zerstórte die dort gelagerten Kartoffeln. Hinzu kam die aufler- 
ordentliche Beanspruchung des Transporinetzes: einmal durch die Schüden 
des schlimmsten Winters, den wir je durchlebt haben, dann durch die 
MIATEEIRITASSINEATTRILISIDSOUOBIILSSITMUTIREESBISIS MELLE 
portwege die Fronten im Osten zu versorgen. So konnten die Kartoffeln 
nicht in genügender Menge in die Stüdte def JUCTCIM CIT MED EU 
:HDIWIMCUDUTDENCOOONETIECUEC BIS TITES LUI 4:318 24 4 14:23.77 
ebenfalls eine sehr starke Hemmung hinzu. 

LISRSUOTITEISISTETBUSOUITAGIMR CITUR MAAGSUCERETI ET 
UTOR TI IDRESOTIETOEICIBOTSTAEETIISN SUMA TIT EE 1517 
ich gleich ausführen. 

UMRTETGCTMCTIEOPBICMICTIOLTSE 1231288 17258 21 BIB (207210318 12 
schlossen, in dem gleichen Augenblick, da die Gesamtlage und der Ge- 
samtüberblick es gestatten würden, die Rationen wieder zu  erhóhen. 
Voraussetzung hierfür war eine weitere Anspannung aller Krüfte, zu 
QECMCMETDLUSESIGSMUUUINCTIUMALuU LET 
LLLILIMELECMUTIETTIONEDUENTTSOGRITUBQAN ITIN T S S 
Energie der neuen und jungen Menschen, die in das verantwortliche 
Ministerium hineinstrómten, besonders gut gelóst worden ist. 

MGIRENTIMUIDOEURIUDASISISI.87 B3B 87:2 15: 
Blockade hatte die vorüber Muogeno IQ TTE CCCAICIST4 319 11 EAT 
UM TTIBIIICSEIN UT, [Yes TIETITLTEITSUVDITITIIST17R A4 
JGDPCNDGIDNCTIDAIDEUIGEGIUIEBTIIETSIIITMAATSISB. 
DORSCIMCUIGMPRBITUMEIECZNAI405:3:42 5 Z2 GN 
stimmt nicht wir, sondern der que 

NOTTEETRMETICULLUOTEUEDHEMON CHIC DUEIUITE SETS IN: MTM 
volkes erfuhr die Ernührungslage durd) die Tapferkeit unserer .herr- 
lien Truppen und das "epctepenidDupres WIDLJTIETILNIULE I 
waltige Besserung, denn die deutsche Wehrmacht eroberte neue, und 


CI: 


j i haüpt jn Europa 
MYTH BUE wir über 
e "Sie hatle vorher schon andere, zum Teil auch sehr Dee» es 
Linder erobert Wi haben "fe feprerd, cie geradern edendi Land 
OSNECLOIEMUMECLLSI rade 
RT erai wee —« "U-——A DE aee Tr - -— 
IOMNTTETEPMSCHMTRSCI MD Weder für di A es rm 
TTE TBI TRETIMML herauszuziehen. DM MN 
Orgtünisation und deutsche Arbeit haben "auch in naso mcer, oce 
NOTERESUEUATMIGEII eigenen Regime niemals he 
Vd habe mir nun die Lage in den besetzten Gebieten ganz besonders 
scharf angesehen. Ich habe gesehen, wie die Leute in Hol - , a a. ood 
"ETMTTTNMUBITTEISUUBS d überall, wo FF cea perio 
METUBITTBRTUSEERSIUIMD EL LL óffentlich in "A ean ^4 
hier sehr hüufig von der schwierigen Ern&hrungslage geepr 2en abecall 
aber tatsüchlich war es bei weitem nicht so. Zwar sind dort a D ure 
Marken eingeführt — audi in Frankreich. Aber das, wee c si orm 
Karten holten, war nur zusützlich; normalerweise lebten 
ge^ » orem Erkenntnis entstand bei mir ein felsenfester Entschisll - 
OPTED RSDISCIIU IIO ERA EI! - hieu som 
"EEPMETUTPREBIDITIIRIUDEUN T Ernührung ITOEMLE] ue 
APPETERE UUBN CB UE UE eni Are — pt 
Merge ERSRTREDBCDUISUUE EU eite Pe 
aber durch Maflnahmen des Gegners Berwierignatten in der. T mech. 
auftreten, dann sollen es alle wissen: wenn gehungert wird, in 
i Fall. 
east ub EVE unerschütterlidh fest und daran wird iherPP CSS 
MWHMEPEDEESEIILTETII "TLEATIADGLIET emm 
IET! "PEIPER oraührungemiBig am besten AMJIIIE: 1 
nop ETERNI SEXOUL bleibt ient, e 
Einsatz des eigenen ques Mo y vn in der Heint. e ; ca ce 
iete bleibt die Flüche der eigenen Heimat, ; 
M isesphty ean dd Enischeidende auch für die Versorgung der Metro9 
B TNPPMPEPERISURSIETSSETCMGEUEUUE id pim m y 
ETOTAM AEST 4T ETT welchen Fronten sie steht, aus den ve "ee 
bieten allein verpflegt wird, - n] HITS qne vio -. MN tape 
fange dem eigenen Volk zugeführt werden kann unc db o jns rint 
berten Gebieten in steigendem Mafle zuflieflen, un - 
o Peer e LYTSIETS m eigenem Án — wie ich rhon 
Ü deut PUMBUGM IUE ier dem Lan k, 
M EG Dd dp Báuersfren danke, so qr era eisenid, Se 
"TECTTIDEIPINILISLMULE 
e epum poss as udo Bedpe: - bes ei - p» yet lesen 
Fhre "EP HAUSEIBDLCILUUELIS 
Ehre £e hBlut verteidigt ip PPTEPECETBZTTRIITIEI Schwert 
i | "ICM UFTUTME 215 
ades debt anh WNPETUERHISJOESEDPMIUI Landvolk, -- diet 
Bauer, in seiner überwültigenden Mehrheit mit dem - rer belt z 
qe TENTE REI Vaterland, un 1 » TO nr 
TEPTIPEEPPEITUEDSUILIMÁUEUEIU j;N e o 
———— EET TTEUUMSTNITLU jeder n yo n 
deutschen Volksgenossen, sehen, der mit offenen : - adeft 
MCOPRETSTETSTMETSTTAIUS SEGA sobald sie überhaup : d 
war EILEEN und da und T o Pilur 
schon der 14- bis iSjibrige Lengbub ve M, ond po dic Lar a e 
TIN NIU UNI MEUM 
M vds Seed in Die deutsche Bauersfrau aber hat wp p 9 
"MEUUECCBAIOBUMCGOILEI been. sie bat aud aa Führen 
d IR AGMEUEBLIMITSICEA T WI 
tarte nett. agg ng hat fremde Arbeiter I Kriegsgefan wp eer 
Hilfe wTPEUTTEUEN Zügel selbst in di 


i ; die Zucht im 

für sorgen, dafl die Arbeit getan DRE um 

geh dleibt. So geschieht hier im stillen eine zx guérs 
IM TNTLLLIIBUMTUEN NL FUETISISUAUEL 
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Erntedankfest nicht nur d 
IITEETe n ! ur deutsche Bauern, sondern im : 
sob cue vu mit Auszeichnungen vom Führer bedacht erm 
LZUBITUNEIS 23.1 ja ni - ! 
| : q g wird ja nicht nur 
i eret, aemol i der me e el dem ande xr 
K - nd Rüstungswerkstütten bei T : au 
HITTARLTASMILOROISES I I. ei Tage und bei Nacht, in 
hümmert und genietet die ununterbrochen gearbeitef, geschwei 
»- BMALUIBCITIIUEJ geschweiflt, ge- 
- z — A. ae LULDI eine riesenhafte Azbeil [e epe 
wr ig p " rbeiter, genau so wie der deutsche iur hi 
Für saipe me A T d pet und führt drauflen d or tr. 
durch fremd A "e LUIILETDCMSTOMOTIUE T TC E riae. Kampf 
We yon . : eiter, aus befreundeten Lündern, du beg en, Ersatz 
Und hier y - o iadors und durch die Masse der re retire JA 
als Kümpfer dafür ings der deutsche Arbeiter und der rm are EN 
Die vielfache Milos esor Nn IITUIT Ersatzmünner gestellt be eer cac 
TT TET sp ct bien | der Kriegsgzefangenen, die der de ische Sold 
Jemand iubzita. sc gel acd ins t erej pene aber inerti 
T OX 33: LIS : "Mar 
dee dí richten ed "id e» allein cei a Millieuee 
s : "à in)0nen : : 
rges und mif n ertlrer Dia quen reepaaBeme T mit m Ye 
werden mufi | x ey m und unter allen Ümstünden hü und das be- 
Ich cem T rseugungssehlacht weiter zu Pulse geerupuet 
. ZG IU EIUCIETEAIC ST : : "- 
SI mc rete Sede db mine in diram ammenliang 
ugec ' hier verkünden, di enuang 
Ue to ETE - 
dafilr 2n ren S NM. € ieeretis hTTe T gebeten "in Zukunft 
m TT , Itbedrohten Geb I : 
vae AA A Dm erhóht wird. Heute iei «3e Mind A o p 
Sendero diua oa nachtsfesi dem deutschen Volke ie m cem 
schónen Din i AEGIDII GIMUTN T UNT ganz be- 
UEDT€ERSTS anch Liei geben. LOSS. Ea am 
künnen. Von het 2E Root Reo mancdiem Haushalt helícn 
l in- : Jeder i 
es Loa Phe UFTTLMOTEETTU Feldmarsdhall ^ VES Ur- 
Ere d AECILSELIENNIISITAIN TRAE Y23113 à; Pak dn 
1 Pfund Butie "- e HS OIMETSXTTN Boldes. 4 » ^ ht 
gleichgültig oh IDGESUTS — Dauerwurst befinden. Dabei i y e n 
nies ise. f nun der betreffende Urlauber oben von Ki tk fei 
tags Mgr kommt. Er bekommt dieses Paket nicht fü oder 
üsesedes Pale SEU IMESTETEDRUMCUBUBTIIITTETM ür sich, 
cerunt e Urenossen: Unsere Kümpfer drauflen bekenieiM TE 
Tod ums rd e Hofreng, SiS ende Sil: ead enpiedi 
ri 1 k , a 
wie einst 1918 ausgemergelt wird, Een was rr LMAS RM 
. Er 


QUIEILCBEIETDTETEYRSEIZTETUI TY [ 
ommt, 


nid ee ELT schon ein freudiger ist 
gage l -erkpaac m wichtigen Gebiete, nümlich der Fettvé 
Er ru . siündig ausgebügelt. Sie wissen ja, dall dl o... 
eg terio ausgewintert ist und damit "en LT t D 
ud t r : nntnis der deutsche Soldat diejenigen Gebiete, ufi. 
€x " -— genommen, die hier den Ausgleich schaffi qu 
sara dee it - Gebiete, TN CUTE Don ptm es 
Efe so welt des : uge reicht, Sonnenblumenfelder an Son EA 
Eon ril n. y AB NIMCIUMEDTEUTES TS hens Med. 
1 MILLINUDEMILELEIUCSUEUM pen 
PE eia ^ue AM NI i. ^» MS n LE 
móchte aber hier noch auf etwas Bes 
vn ael eet JM DEATIIMPE virile eem MN peeiiM: 
poe we: or cetermtt. die an Ausmall alles ü eririffi, ur be 
pod AERE. 
erntet, weil sie gut trocken Maren diner Ia Dedit SEREM vt 
, IE T 
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ossen auffordern, die Vorteile auch auszuniü 


eln so reichlich zu versehen, wie sie reichlich 
"»oPETTAEPEEICS CO OUOEL den eigenen 
ETTRABGSMIIE dPECHEUTETE TUBIS 


TET 


nc ix! 


tzen ur 
"TEPUEIGU 


Wohnungeh richtig 


anz offen sagen: 
"UNO CEU NARI 


ieber lepra "TBI EUCH B CRUDO E der guten : 
: Ten ber die T ovs 
en 


feuchten 


PIGET CU Stube nützt mir nichts, a 


am deut 


Kartoffel im Winter nützt mir auflerordentlich viel. Es liegt itsche 
TU XETGICEL 


P APCRUTTREMOTRESTTTNEITESIT grofie 
Geschenk bleibt und nidit umkommt. 
TETCERRTITSICRC EE Zukunftsaussichten 


nodi etwas sagen. Der T : 


ee PENETTETBZITCE Stimmung ist Jetzt be- 


ste 


d schlecht Ls aC 
t 


ganzen 


ITA AU 
FHIPTEUBLCCOIUT 


MEME EON 


—El 
NVMPETVTETDESL 


Volke heute 
ich es 


NITE TULMEU em 
"LATRTUTUEL 


TEI235411343 0123 
besser werden; denn die ed BUB HL iE 


Erde 
d alles kónnen sie 


Es ist jetzt nur eine Frage der Organisation — wn 
TTE Bi LL 


uns nadhsagen, schlechte Organisation aber nich 


"POEMTTETIGUMETIS E bei denen drüben. 


UMEN I Landvo 


TEE LIS 


schaftsführer wieder vorschicken. Dichtauf der kümpfenden Truppe a: 


"EETENCOINC Land fest in die Hand nehmen und dafür so 
HTPTEEPTTTRTETUTTNUSGEUNA werden ferner dafür 


Truppe un 
sorgen, da 
Lebensmittel 
versteht, wie Er 
notwendig: da 

fangreicher organisier 
MMITBSIECEBIELDILIL 

ladenfabriken, Keksfabriken, 

ESIBUMSI Ausmall, wie 

— TOW Did NU haben, dafl alles richti 
HWIPECETTTRTITUESIR IG Und idi hoffe, 

I TEMESULT LLL 1112 2-29 MATO DE 
TCHUTTBU DIM E denkt daran: das verdan 


RORIS 
UTETCINETUECNUL mILSNCU RIDE 


d meflb 


genommen ha 
Mr TETTE FENATTTETRIIE 


dehnen, um selber drauflen a 
uns da schon richtig vorgesehen TIETHILAE ILE: 
müflig ist. 

'OEPTERIESTRBDUN mógest 
Fem qu SEMBRA 
in der wir hausten. Das waàr kei 


von Blockade oder Nichtblocka 


NU PEITTEETEMESSEDGLSCBIUA unint 


IE I UIIEABIUIT sondern wir 


rgen, dall. 


arem Ausmafle die 
ch klar 


TIBJUL 


MUECBIULIIBOU 
eressant, da kónnen 
dieser Niecbung TES 

aben 


nommen, was ZWeck- 


unmóglidh geworden, das pn PRUNETEOSLDIT 
h TEDSALTTI 


EPEUZUCUIDGREUBILO NNITUTMMETI 


danken wir dem Allmáchtigen, dem Führer und 


CTTLE.! 
den tapferen 


"awvvPTETNSEDLDET Weite des 


Die Ernührun 

Leben eines Volkes; 

erst auf der Basis der Ernührung 
KEPRTTIUEMTENCILU "VTL 
TTNDRUIUBIUU ID bedeutet. Diese furchtbaren 
"VTETETOMDISLUSL Erinnerung, und so 
CU". EN UUELI daran zu erinnern 
schied zwischen damals und heute um so besser 


Bedenken Sie vor 
MOLNIUIIBG 


nETRTOUETTUETL EVO 


"ETUR nU 
dt edcrübenwinterzüsw. 
MTTETIRII IINE LL 
"MEET CLRB IS 
NETSITELMIIIL 


NITPREMTTNSOBII auch für einen gerechten 


TESI ILI 
647 








BEHUUTTÓGEILLU MU MEN LE LOI 
"TETTE MIA MEUM ITI 
MIUMEPETRIIOBDSNUIL Gesichtspunkt ist diesmal gerecht 
—""VCETWCEDECRCDIERSGOINMENOBOCINICIISUT 
EPMEVETNTTDITDELESEIE GE EIALUINECINTU 
es hat jeder das Seine bekommen. DEDISSE NUDIULIE TM 
MEUTERNUUINDSGIMUONIHILIDNUNMIBOMCOITAMEM, 
MI WIPSSIMTGCEUIEIRIICBMUDTESUUOUIEGITIM.:U 
"EPPETTETTMIODELAUOTELUSRISUSILIOIDEASIDRIC NIE 
"YEITTEMLITMOIUADAMCIIBCORBCGIITATROEUTBUNSUSEOIR S LT! 
"MEEPNTLRRBDIBUIBIIIIGUDAESULEOUOSEG S IET ETC Ten gewesen, 
"TUESOEIQUIAERUBÉEIIDMUIEOUOEICUULECIUIIUTJOUDAN T 
TR EMHRRSIDIITSAHSBIIESSIIIIBRDIAETSATTBUISI IET 
Entscheidende, sondern dort, wo einer wirklich an der Volksernührung 
ETT CB AU EIS ULNIS IUNIO ITSUCETSUSTES 
NTUNNIGUINERITUSUIIOOSUUGLI AMATEUR TS 
FITULHTAIUANT BUDE ECLOG MIT MI ETTETT. 
gesichert wird, ist das Notwendigste von allem. 

IMTTTEUORTSN AUANELUHICBILUEICUCELNGIDE OU IUCMAISUTS 
Und die gerechte Verteilung ist eine Frage des Vertrauens zur Autoritüt 
DEXUGCTEUENCAGUILIECU IDEM MU As 
nehme Typ, diese Schieber- und Wuchergestalten, wie wir sie aus dem 
Ir IU TRTEMTVHISMEUREBIMCIECMNTISNECCUHIT MIEL 
aber wo sie auftauchen, werden sie schnellstens beobachtet und sind 
ebenso schnell wieder weg. Denn vergesse keiner, dafl in unserem Partei- 
programm drinsteht, dall für Kriegswudherer und Kriegsschieber der 
eOATTERTDCIMMUTETISIBIUILSIUNMZuinuic EIUETRL 
"TRIBAIAIIUSNSNEITSBT. IBI IEEOR I SUMEUDEIUIUMDLSNUNI 
S IZTCESUTETQIITEASITMEUNRUOSSESI MD EMUIBUSUS TUE: 
CITTA UE SEARAITNMUBOULZIISETI EIU BIIIBSIESEJCIUT. 
seiner Existenz. 

LUTESITTTETISJATILO IRAN SCIL BI TESTEM LO 
TET AA BRI BI OMASISGDIINININIOIUTMESS 
stung unseres Arbeiters, des Rüstungsarbeiters und der anderen Hundert- 
TEEEYETTBIBIBRMTMTZBPDE.G I UIIMECESISIOCIBUMUIICNIMIS 
PERASOGITCBEARBDUICMIUONEILGUIUITEZUMIJIIOUINUIRIESUA 
IMTNETIGUEBSOIMAM AGILENT 
DET AMIUABREESCUAR EN BG Nc ILE 
-—UUTU Nim 4 TACUIT TSUMELCOTICOL CLTC CT 
Rüstung dienen. Vor allem sind es zwei Rohstoffe, die genau so grund- 
OOHEIGBAN SX DUO SUNJg cri I SCIENCE A013 
IEFTBTNTUUENDOBSIIUILBILBATITMBICIGBUCOG EMIT CET 
VXMTIPTENUTTERBMRIBOUENISETTEEUNIOIuE. 
Vara TETIIAIEILIRIIBRVEEDTETIIISJITIP TA 
TAMPPCEIIHTDTTBIUIIIITIEMIDITINIMIOIIUIINEITIIIDLPTLTIIT 
UV"ILUTNIBGUOUIIZEDLUEISETDEIUDUIUTALIIT 
"ATTE IUBUTTMEDIIEMCIMTTSNUENIIUNSSEISI 
TATAISSIM AZ GIU MONSIG EMIIRIS 

Allein das Vorhandensein dieser Rohstoffe genügt nidit. Sie müssen 
TRAUNRUGBIISINMJSSICINIGEUTETUETSSCLEROUCBINCRIT 
schwere Arbeit, meine deutschen Volksgenossen, unter Tage zu arbeiten, 
TTERROTACTESBOSIBHIREETIBAIAIOMAOIBUSISNUCIGL NUUS A 
RTNTALBULTSMILRIUDREZITDIALUIZSMEBENILEULNISC!IÓ 
"UCM OEMNBETIOBUOGUEDNÜOEIIEUGUTIEUE OS NUE!IT 
MNTCETISIMUSQOCUISUIEUMDLISTIESUSODDNIU AL 
METTMTMIBICLASAQMCIBISSUEUENISU NOS IU M LI 
MTRRTIECEUOHESJUICNMS MURIS IAM NICA 
MICTUMNMESRUOEBOBCGILIAHABDDSBUITIOIITDUNUEUNOUNUNI 
Voraussetzung, dall andere hochwertige Stoffe daraus gewonnen werden, 
"TEPRCTERTTTESUIUBSAFIBIBRCODHESULSAAIAEIB CBE 
MOATRTNETNCRGUGIBMIBIIBSULMIIUEIIUINIMIM 
MAITTTBOUTETSMIBIIUMIGEIISIIDIISIUIIMEIMIII 
TTE CIT Zo geführt werden. Und weil ln Bergarbeiter diese 
MIRERNERGGUUBRITIMDUENOGNURCNIUINUI 
NEANTTTCNFRUBOTTHETAISASELMECUILULHISUILEIULMESIIPLUPT. 
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^11 313113 4 


seine ere Vorteile 
s in de der Spitze der g 
OLET 


mann steht. Ich h marsdiieren mult. 
"NEG: 


mann kriecht unten in 

METIBOIIM SI MET ; 

hóchste und wertvollste Material Sutaqe Ina vq 

anderen eingesehen werden, dafl die rgmannsarbeit -— - [a idi 

VUETNUSGTUTSOIEU ELM besonders belohnt wer - € -— 
"Cras EPMUTUUSI Rentenvers! T on 
Bergbau hier nicht vorlesen, sie wird sowieso morgen i. qms 
stehen, dann wird der deutsche Bergmann wissen, afl ner M — 
— eee Arbeit nach dem Leistungsprinzip anerkann 

würdigt wir Eam 

UETRTSBSUTESBTISIE V ESULULUEL ARUCHTBEIU SUEL 
samtheit: Denke daran, wie schwer jedes Stück Kohle da unten gere 
e roxpEPUEVTPPMUEUUUEL Kohle Ass ie verit 
Rüstung ist. Denke stets daran, weil wir von diesem wertvo -— - 
NETEUCADLITOBOUABOIMUE ML D A verbrauchen, j ope 
eine einzige Lampe oder irgendein elektrisches Instrument unn Mf Gas 
geschlossen hat der brennen lüflt, der versündigt sich. Wer "e Kohle 
verbraucht, soll sich daran erinnern, dafi MTTMCUNELL MP ab- 
CEPUEMUEGSIUD D Ri Münnern veri" D ld 
schuften müssen, Wer zu viel Strom braucht, denke ebenta : Eekeil 
mv PUENTE Volk, hier wirklich xm a 
zu üben, wo es nur geht, und überhaupt in PMISNAL ELI 
Gemeinschaft dient. 

Y te durch die deutschen Fabriken geht 

beiten sieht: züh, verbissen, ununter- 
viele Stunden über das hinaus, was 


"e ETEBIORHIDUM LL 
:MECTUERITTNIIGIO 


esagi hat, in einer versdiworenen Gemein 
die gehéose e TETUECTST. 
Taten, die wir kennen. e 
' ls einen 1e! 
MMC IIMIIL der einstmals en : 
us Arbeiterschaft beherrscht hat, nun ein grofler. Teil xnne.] d 
"IET IE der Praxis kenneng E sid 
TUTTNTISI AI » wunderbaren eger Á am 4. c9 
. wie ,unendlich sozial 1ür Jeden Be: : | . 1 
gesehen. ETHER US SIC GS: MTULISPIBSNUIEUN Eigentum M. " 
AMETE gesehen. Alles zusammengenomep eme red. 
gesehen NWUCTMTITBCEBRIUIS IE Dre«, ein grofler fur j ^ 
|» s "Boc INBBIULE, Reinkultur heit 
Diktatur der TEPPERIRTNEDUNL gem 
Di ist die einzig "Wa NI IM ue 
ve Ist PETS WETJS rm verdreckt, ver 
dest. : Cn TPNTTTITRTORU 
— "ZU TETECUUISM 
das Bild von FETIELRMBRLE 


"TT DL 
TETLBIOUL 
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Aber meine lieben deutscien Volksgenossen! Eines mócdhte ich hier 
«ML WIESE TT T 
dus Dn Ea ER YWUBRWWLMTeEM [em 
scilossenheit sich einen Sieg erkümpfen und seine Freiheit sichern mufi, 

ann mull auch der einzelne bereit sein, mehr oder weniger grofle Ein- 
schrünkungen seiner persónlichen Freiheit hinzunehmen. Diese Ein- 
ELITR METTI BICTTBIS T BI BI notwendi 
Die Demokratie verwechselte ja dauernd immer eines: Freiheit des Einzel- 
wesens, das nennt der Nationalsozialismus Zügellosigkeit. Wenn jeder 
LICIMDITNTAEVUNTTTESVITETTIB STEM, RETE OE 
AIEO TMTMMEBTETTHETETTMS hervorgehoben 
LIIGMETTTMTERISES ET RN DT eden. wie solch ein Gemeinwesen 
aussieht. Und wenn man einmal die glünzende Fassade des dollarreichen 
Amerika einreiflt und dahinterblickt, dann wird man CUTCGMETA TS ETATS 
,MSNMEIDRTIGMCOUMPETETEESRTUCRIEEOUTTM eigenem 
ISI IBOTIEEUTMOCNNIUCSOT e JUMP IET 
zende Fassade und dahinter ein unendlidhes Elend. Das kann CIT Mn. 
lahme Herr Roosevelt nicht bestreiten, dafl bei ihm in BETISSUTTOICET: TS 
CEMOTDETEITTIESTNETREITUEC ONT wenige sind, die als Fettaugen 
da auf der Bouillon als Dollármillionüre herumschwimmen. 

Und diese Einsdirünkung der persónlichen Freiheit mufl selbst im 
Frieden so weit gehen, als die Volksgemeinschaft dies erfordert, Es ist 
nümlich eigenartig: Für sich selbst erwartet der Mensch selbstverstünd- 
I WNUICEIU SO TINIITETROIMOUETUENTIBIE OI T bereit, wenn 
SE TC UnGIMTTTERTRGII SS NDGCUETIC NUT NT TT NI ATSTOTME CULTE CAT 
AQ MIR IPDTIMPTTECOEINTOI ELE I I Einschrünkung der per- 
sónlichen Freiheit. | 

EC TAM DUETSUTATCICORUR EIU £3 TT I Beschrünkung 
IS MDOCDTEDIAESIEIBIIIPDETLLEATT OI TEITPTTY 
JISSIITETNIAIUITTAPUTRETUETSSSBCSRTETCB LIPS ist, 
LUBTININMTTETCUETSESEOG BR TITMHIEFEPUUMEM. sich 
nehmen und liebgewordene Dinge vermissen mufl. Lassen mufl man ITTR 
MLINSLINAGETIT OUO UE B CIT TEC ET betonen, 

meine Volksgenossen: Id» habe hier als Beauftragter für den Vierjahres- 


plan und als Vorsitzender des Ministerrais für die Reichsverteidigung 


MUDBOITTTETRECTSU BUNT T S Jahren unterschreiben müssen. 
ICE TIUAXTITETTSIUNITL ETT SHEUBOUTOINGICB OE ED T, 
SCCMATCIITTITENTEIS 1 NOCTTETE TT ICE TET SowjetruBland 
HL EIIEGTEBOUUSITUEUBSUPBCUC EU ESL 
SILCHUIMTEITSOCTPMETHRTKMTRIETVSMMRTTETMEI Gesetzgeber 
MUUEICMNITMTMEURIMUNERBONCIUTITARTUTOSST EUUTESEI 
anders, denn hier hat sich ja die Führung diesen Ner ad enau mit der 
gleichen Konsequenz zu unterwerfen. Also ISINCTIPMBUUECSNTT S 
schreibe, gilt für mich ebenso bindend *ie für jeden anderen. Und des- 
halb überlege ich mir diese LOIETCTMETESNMETUME I NN IN I gerne 
HLMLUEDEEEGULUIRTMSSMOIGUMETAISTRB OUOETEUT I TIPTATTTA 
des Sieges, dann wird alles preisgegeben und jede Einschrünkung freudig 
DEMCUIEMSUDLDMULETTERSETUECGHBOUN TT. IT ETT. 
daran denken, wie weit drauflen die persónliche Einschrünkung des Sol- 
daten 'geht. Sehen Sie, der Soldat wird nicht persóülich befragt, der darf 
LUC PRRTAAEIDTETTRIIUNUSTB EN Krieg. gehen will oder nicht. 
RECONNUE TTE morgen den Sturm auf dieses oder 
RIENCUE LOIR UTEIIUMONEVORBETMOIUEURERUM LIGNE 1 
orcht. Ich glaube, dafl das doch die hócdhste Einschménkung der persón- 
ITIN ITE EI TT gehorcht, kümpfend Opfer bringt 
LUDUM UUMUETMATTTREEBRMUUBSSEN. XSUAUT ATO 
LM CLIRICBU MITT BEIC UEUTET HILL TTA 
SEDPRRTTTIRTTERTO ET n Im EESICOUTTETETSMIS T TT 

CN CULMEN COUNT TWMITRT E Ober- 
QIOIDITISREDEENUTACOETOBU T OITNMNNMEM besonderen 
HCULILIMXIOMIDRINMDONTNIET LIBI BRITTELS auf 
deutsche Stüdte. Audi hier, meine lieben Volksgenossen, mufl oft eine 
ELM AO NOU UTTARSE C UU BIO erfolgen. Ich bin 
MINUM IUDCIMECTEEVISUSTTNI TCI CETTE 
wie schwer sie sind. Ich bin Fadimann. Ich weifl, was es HTSTTTME TIS TO 
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den. [ch weifl, 
ihundert Flugzeuge ihre Bombenlast YO] 
dud ie eje weachuldige Measdia vüóllig sinnlos sterben v cep 
HUTICTUE ELTE C ERSOINUCLIIT I gosse oan ie vA 
doch das wenigstens unterlassen, dort, wo keine d ai daraut 
vóllig harmlose Menschen anzugreifen. Sie kónnen sich ^ : ES Ta- 
hinausreden, dafl sie nur aus Versehen VOID EIER. al e elond. 
dustrie gemeint haben, denn wir haben Ori Malbec 3 td S ht din 
Dieser Herr englische Luftgeneral hat seinen Fliegern be * bed 
Kriegsindustrie sei das Wichtigste, sondern die Püaviarte. as — 
ei Qai Entscheidende. Der Terror auf die deutsche -— -— ins 
CO TMETUTRCOLTETLBEZTNUTICOEUNXIOEU m n eee " 
DITEOETONOUUMCOASSUU A CURE feindliche y paa Le. 
gegen protestiert, zu solchen Schlüchtereien eingesetzt zu wer : " VPE 
CEU VOEUESUNGUOBEUER a —À 
nen und ganze Familien bringt. Wenn dieser Narr sich nur einm dena 
CNSISMUCNURIDUENDDC ENTIA "x Lec 
tern sind, wie hodh die deutsche Kultur steht, und dafi » AT 
"ITTETMTEUBUSRTICICOELRUMSIBXLOTETLL e c aim 
"TRRUTEUDNITIIDNODUETIUN Ed dig Busse en ehm 
abhalten müflte, deutsche mcam e som, predios" 1 y me 
] für das deutsche Volk, sie sind eben | | 
aida. Welt, die daraus rer viel schópfen kann. Und noch immer ist 
der grófite Kulturbringer gewesen. 
pg om sicher sein — ich wende mid) an die Volksgenossen I 
luftbedrohten Gebiete —, dafl alles, was nur menschenmó TERTIA v eget 
"THTVABGQIBZAZSMIUEISET EUNT ILLE VT! d. 
verhindern. Zunüchst einmal durch aktive Abwehr; aber hier -: yat 
TTUAREIMNITIMDORÁGISIANISIUIBU UNCLE impe 
"UCCETTESETIININTNUIIEUBIIC MIU CT MCI 3c c 
FMTETTEZUOTEICIOLNMUIISINUSMEI IU INE 4 m 
mMRTUHNCHNPVEEUTMUMILIMIUCMeU UE. 22 
eisiden Wochen noch erklürte, dall er so jede Nacht einen Av ris 
EIENMTTTNBGUTZITITEITIESDICGDRECODIEADIM at e: d 
"NTUHUBULADIIRDBIUESGECLIDBSUCIT a wee e wa 
auch keinen machen, d ene Spaziergünge werden ihm jedenfalls 
s bisher zu stehen kommen. 
te Die Fia werden: wir weiter und weiter vergróflern, - pe 
bessere Instrumente mg reis i nn Euolge wanted (liegen 
steigera. Die Nachtjüger, die heute noch nur in - : ion pe V 
nu das ganze Deutsche Reich ausgedehnt. Und dan " 
Uns wieder spredhen IET PU vr «p den erob LÀ C d 
UIN MULA JI. | 
reme Be ATRTTENCTGOHACOUBMTTTRIIEIJIAR AE: uns in En£. 
FUELRAILIIBOTSTSNSBIMIMUIUEL ns Y des 
móchte manb«htiaa] auf gut Deeten aus der Haut fahren, weil i 
schlag sofort üben kann. CUM. 
een M sndiere heute eine Luftwaffe, nIT- Krüfler und Deere 
AMEKTCECTERTRETTTRTEUTET entscheidend, dort zu e Rel s 
A IdITI SRI 488 AS MITTEEGUDET diese ITECLTARULCAEES ? Le 
QOTULTMMTMSLIISUIEC I MA RMU vdd -€ x 
Weise zersplittern würden. Es ist schwer für das Mame w^ cgi 
zuhalien, aber wer das aushült, der müge dabei beden we a Sr m 
AERARII EI ARCUBISISBRSDIC NI ELITS ped Ad zu s Apu 
"EETMTBIUUDUNEU S ETEIUEMI NICT4 e ux yj 
MISMIMUSTTUUEUIIU UBERIUS Ta -— M» s 
NFABUBI OIN UTMAUSIENNU NI SEIL "Y Jo 
Stalingrad und dort, wo es ce ji vderpe- mé o RA Siege geht. Ist si 
| TIT JAMPUNOIJMMTIUOM I W- n 
leis dahin MOSERGLICEDOGBIUNTIUTEOUOISMDILM 9 ndten ^. 
EVPRMETEPTETSTUITNMSUUOMETEALOIGUN MAL m wie ue 
"mPMPMETTNISEDTTTATEDBUUEI ONU uL 
TT METTSMUSTQTUOUEBTIE ILS MCN rr d oiacoad 
LACTPTPTIETTEUUDNTOMUDUSUUMTITNE TI geschehen. —€— m 
VMENYUUEUNITTTCEDSUEI IBN IBLIIUUME im nes n 
assieri, kann dem anderen morgen geschehen. Ich selbs 
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sorgen, dall unentwegt immer weiter HRDILMETIAS TIO 
aus denen sofort für die Luftbetroffenen gesorgt wird. Idh habe in allen 
BETLOGONEICE UL rugünglich SMTMIIUNOETIDIIDESOIUMUUS 
m MOBUEITTTBODISDILE wirklich nicht auf das Geld gesehen. 
v rETRETHEEUHEEULMCIICMUIDUUULITDNEU T 
wenn heute einer alles verliert, er morgen wenigstens sofort das Not- 
wendige wiederbekommnt. 

METCBISISM DI SIDUISMCOBIIDSENUGUNUUUECEFTO UL 
ist. Wie will denn nun eigentlich der Gegner seine fortgesetzt geüuflerte 
IVOCTETETASIIBIT TIS GS GULIELMUS T1: 
die Kulissen lehrt hier viel, und es ist selbstverstündlich, dafl uns, den 
Führenden, hier mehr Dinge bekannt sind, als wir veróffentlichen kónnen. 
Das zeigen uns aufgefangene Funkmeldungen, Berichte, Befehle usw. 
PTEBTNCCOGICB CUITTTETSITBTIUNIOASI MU EUN ISDUIBI. 
Chancen haben mit ihrer zweiten Front. Das hat ja der Führer schon 
MPAETTTOOIGSIOUMECSESIUCOTIHRSTLIBLESLBS3I HER IIS 
ATTRTBIDELBUORIIBIUT TITRE UI LSMAECIOCIE ITIN 
auch schneller bei den Leuten. Eins wissen sie genau, dort, wo der 
deutsche Soldat steht, da kriegen sie ihn nidit weg. Worin gipfeln nun 
TITSATTTIRCIE MICE OITLTTSMBICOUCETSTTGNMMATTCTETILNICMETM TUI 
sich ja unser eigener Pandotqownn herum, Der mufl das zunüchst aus- 
halien, uns trifft das vorlüufig nicht, Liebevoll, wie sie untereinander 
sind, stórt sie das weiter nicht. Sie versichern ihn dauernd ihrer per- 
sónlichen Hochachtung im einzelnen wie im allgemeinen uhd sehen dabei 
DMSMUETETUIIDEIBAISMUCLUNSET TIT IBOINSIAIONOCNEUT 
neue Lage. Es ergibt sich ja wiederholt bei ihnen eine neue Lage. Wie 
sie sich dann dazu einstellen werden, werden wir ja sehen. . 

Darüber hinaus haben sie irgendwelche Hoffnungen auf astronomische 
PONRSMESEETS CI YTICUOHBISLILLHT ATO S. No LETS 
amerikanische Rüstung untersdjützt. Die Amerikaner haben auf gewissen 
Gebieten technisch und auch in?der Herausbrin ung AMGSUSIDETUIUNI 
leistet. Wir wissen, sie haben kolossal viel dnd schnelle Autos Baie 
MTTETAURE RR RE AIC IDESBINUURnSGNEICETIREIUEIU LUIS 
klinge. Auf diesen drei Gebieten haben sie zweifellos immer Kolossales 
eleistet, Aber das sind immerhin nodi andere Dinge als die, die man 
ür den Krieg braucht. Und wenn ich das auch keinesfalls unterschütze, 
so weifl ich doch zu genau, welche ungeheuren Sdiwierigkeiten beim 
LEOTTEILIDAULD UU AMI ISAAC LENIUDNETICMSGESUILSMUE MI 
dafl, wenn auch Roosevelt dauernd zweimal zwei gleich fünf oder sechs 
oder acht rechnet, trotzdem auch in Amerika zweimal zwei gleich vier 
IMISRIMRTTLUMTUJISSAUICITRLRETCCBLN TCU TBIGEICUTELCTUIE, 
dede nim sondern im Cu langsamer als bei uns. Auch in Amerika 
ULIS TUBIDUIVICRLIDEIILLBOLDUCSIBCDUR TDI NE NUILIMUUUBTTT 
"MRTB ISSUES AESOEIIIAMESUMS HS UIUDITNICIONLEMI 
der anderen Seite die Arbeiterzahl verdreifachen. Das geht auch in 
Amerika nicht. Also auch diese Quelle einer propagierten Siegeszuver- 
sicht mufl man amerikanisch werten, Denn drüben werden die Leute mit 
astronomischen Zahlen benebelt. Vergessen Sie nie: Amerika hát ein 

Wort ganz grofl geschrieben, riesengrofl, und dieses Wort heiftlt Bluff. 
PTTBITIEMSBIOIOORST M I4 IET ICIMAIUM dL IINE I 
zum Nigger. Audh die sonstigen Leistungen —— ich will gar nicht sagen, 
TTRTBICIBS T BUSDIT CIBUM I SICUL NUI M 11 
ITIEDBODOISTHEDUGLAIDSWCIOICMAEEMCUIEDNOCEIDDNMIIIIL 
ITINBDIDMAUCEUONVMSUDOCENT.MIUUEISS:13- 86 2 LI 
vollkommen starren und verdrehíen Augen noch einen Wackeltanz auf- 
TIMCRAISGUESGITQBUIMIDREILIAITEUIIENIIDE Um 
bad beim Boxen und Ringen zu Boden warf, war auch wieder ein 
NEROHIILISGMEBITSAR TITLE ESCORMITIECOOLIM I UMEN TM CIT 
QSnEJUGRTHBREBSIBCOGUIIUOUBIIICISE BL NILUS EUMELCUOBILITE 
kónnen sie kaum eine wahre und echte Siegeszuversicht entnehmen. Aber 
NUBICTGTNIUUOBLIE SIE DAC NILUM I EIU. 
"TERCER RICE BMAOMBETEDEIICEC MUSEI III 
kanische und auch ""—— MUI LDESRUEMISBIIDIINMSEUE UE 
NOS IBUULTI EMITIDO AIT holfen auf den Hunger 
durch die Blockade, so wie 1918, obwohl sie nun allmühlida wissen müflten, 
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ITYTEUETERTS TERES ST HECIBST SI rias ich 
vorhin schon ausführte & mUTHETEDTCNET REL sbwenen, 
wie sich das weiter entwickelt. Wir haben mehr U-Boote, und sie haben 
immer weniger Schiffe. Und je weniger Schiffe sie haben, desto weniger 
"UTER ETUR IMBSUEL ITA CUT: siesrtor Y 
dem gleichen Maíle, wie es bier.besser wird. Aber entscheiden 
TEGCUUTMETTNTRTETIBITISARISLD : 

NISI MEUNU MU i pe Te erzwingen wollen, i 
ETHICITTTTOQBEALRHIDIEISEALLLS UE eigent 
ein biflden traurig, wenn man sieht, dafl sie so arm in der Aufstellung 
:"VTS'UUDUMEPTEErPETEmTTEEETTEC NES einmal vor- 
exerziert. Sie haben schon einmal das deutsche Volk nach denselben 
MOURAREE CTI NNIESCINS UBI NUM nicht t 
PEN ITErPvemmPPTTREmHmETRECEI E lauben, da 
wir auf denselben Schwindel noch einmal. reinfallen werden. Mit den 
MINIITCBCTTCELBCIUTBIOUDUE RS BI à 

Wie das so gemacht wird, das wissen wir ja nun schon. Zum Teil hat 
ja Dr. Goebbels das neulich auch ausgeführt. Id móchte trotzdem n 
"HYTOARREURTETTMMERE RII LU RI ids Gerüchte, 
die von jüdischen Redaktionsstuben in England, USA und sonstwo in der 
Welt verbreitet werden. 'Ein Volk kann nicht aus lauter Helden bestehen 
THBTOBOLISSTTITEILORNA4108-RUL MUN NS Dumme un 
MW THAEBICRBI IE NCIUTBITMILET. IUD LL. dort ver- 
breitet wird, und die Schlauen müssen eben dafür sorgen, dafl das NET. 
plappern nur unter Idioten bleibt. : 

Diese Behauptungen nun, die sie da aufstellen, befassen sich mit der 
UCUBIDTUCEEMEUICUESRERC NIUGISIIIML LUN auch ich 
sehr günstig an der Reihe. Dafl ich allmühlich in diesen drei Kriegs ahren 
,der reichste Mann der Weli" geworden bin, das wissen Sie ja. Mir ge- 
hóren zunàüchst einmal sümtliche Fabriken, Gruben, Stahlwerke, und 
LIPTERTTNETAITENMRASETEENSTBIGIUTEZS BI LECT besitzen. 
M'EOUCSNETTLII SE TT MEIN IMBRE noch nicht ge- 
wuflt haben. Darüber hinaus gehóren mir sümíliche Luftfahrtfabriken, 
ganz egal, was sie machen. Darüber hinaus habe ich PEUT ICUDIUT 
morem PETENTE. 
oberung der Gebiete zu kaufen waren, unter der Hand selbstverstünd- 
WHERE VETTTTETUTETATSETUE UTR TT IBUs 
MEURUUETSUUERSEUUTUEBETIDUNUILE habe es, wie 
das der vorsichtige Mann, der Demokrat oder Plutokrat, macht, auf eine 
Reihe von Banken verteilt, Und weil ich ja keineswegs an die Sieges- 
me NEP PPRTPEUSMDTEIUMLL ich selbst- 


MTNMIRUEUCEISUUCOMUMTMUIIEURLDI I Banken e. 
won IT BILAN EIS MIELE e 

anken nenner würden und b) sagen würden, welche Betrüge ich bei 
ihnen habe, denn ich bin ganz gern reich. Wenn sie es da drüben wissen 
NEAITNERITEUETLTTAITMESMICMUR UE liegt. damit ich 


ran kann. Ich würde sogar den gróftten Teil dem deutschen Volke wieder 
ISI OTROS , 
NTCETCETETCRCESARCOORSCBOBUNLIUE EL letztemal vor 
dem deutschen Volke gesprochen habe. Der IU TTE TEUER ELI 
MTRHABSEGAMLDMECOINIU kónnen und dafi darunter die 
AMT MERI UESBANSLLUINEMIIMI verschiedene UTI 
DnePETPEWTTPMESMEIDPRUUCETURUE SN viel zu tun. 
Ic bin selbstverstándlich erstens ein paarmal umgebracht worden, und 
das Wiederauferstehen ist ja nicht so einfach. Dann hat mich sehr die 
Unzahl der Duelle in Anspruch genommen, die ich ausgefochten habe. 
Ire vImETTETETEPRUTTADEBSJ XNCII 
meistens Sieger sein liel. Id habe also diverse Feldmarschülle, Minister, 
Gauleiter usw. erschossen. Dann aber muflte ich blitsartig PATALTe IT 
X—"PPTEPTEETPUBSNWIREISOIUIOSIN derselben Woche 
Men c mETETTETETREEENETSELDOEUN Sdiweiz ein 
ESTNE UIBIUEU EI deutschen Volk ^u 
sprechen, wenn man solche Reisen TCETMTMTULENILU das im all- 
emeinen weiter. Sie kennen das. Hier kümpfen wir alle qmm 
mOTEEMIMTUTNTTCOECENUUN UM IM LI rganisation, 
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MTUCHBECRIMBCEUEIDENOILEAONM TUNE 
einer "demare PESNYULLVEMDELELUETIIONUCUIETSUT E B IR 17 

i rstaunli 

Über "T NUIUTEL deutschen Wehrmacht brauche idi kein Wort zu 
MITTCHRETHEUTESACITWMTIRTN UN Malt 9 8. 
ITF BR PTNZUEUUETSW SIgi S iU74: 5 3 
MTM ARIDLIESIIGBDROANSDNISUETSDEUECG UU WASUUUIUDTID 
"NcCESUDCSUCUCN C CICUOMUD NC UENIUNT INT 
t ole Ung M C TRGUIMBUURBGUEONEUCTESTIMO::1 1 
verlieren. | 

MIDESSICEDCNOIIEOUDDONEUUGBICSEILSONELOIISERCIILSN S 
trachten. Der Führer hat ja auch schon gesagt, dafl sie uns dauernd 
kopieren, und sie haben sich ja nun allmühlid: zum Führerstaat durch- 

DILTIMDEOEDDUDIEEDESISOIIRIEeULIMETEGUS( 

CONUBIA SANMTRUTTMASUR A2 8: 1 ll 
auch, wie er seine strategischen Plüne durdhführt. Das haben wir ja 
sehen und ihren ——— desgleichen. Dann kommt seit vorgestern du: 
Herr Chef-Commander Roosevelt. Herr Roosevelt führt jetzt seine Wehr- 
macht selbst, er wird nur nodi beraten, doch ,führt" er sie selbst. Nun hat 
HOIMBICIALNIUIID UN QAUM 
seinen Schreibtisch ansieht, so stehen auf ihm alle móglichen Spielsachen 
IIDWEDNIUOLENUMEJSTISETOSLO 1: 8 10126 R20 E TT. 
Bleisoldaten beschafft, mit denen er exerziert. Sollte er die aber nicht 
DIL DESIBGAEOEUTEUUTINDUEIU LES II LESTIE 
Reihe gróflerer und kleinerer verschiedener Esel, und damit hat er auch 
das Richtige getroffen. Josef, der Stalin, ist natürlich zweifellos der be- 
deutendste, das móchte ich ganz olfen aussprechen, nur ist auch seine 
MITILTAMSIEUEIICON UTC TTUBUISBIC MITIS 
führermüflig das meiste erledigt. 

AN" IcMIDIGICUGEOMUN I NMILL Ec IM 
Führer, der Organisatorder deutschen Wehrmadht wührend des Friedens 
und wührend des Krieges und der Feldherr unserer Wehrmacht im 
Kampf um die Freiheit. Und hier werden nun auch die tollsten Behaup- 


ETE sulgeatalit. COMINUS M Uu NEUEM 


COITNTDREITDTSCIUETBIILIBONULONINUMNIELE 
waltigen Leistungen vollbringen konnte. Man weifl es drüben genau, dall 
es der Führer war, der unermüdlidh in den Friedensjahren die Wehr- 
macdht aufgebaut hat, der sich die Konstruktionszeichnungen jedes Ge- 
schützes, jedes Tanks, jedes Schiffes vorlegen liefl, der Abünderungen 
troffen hat, der aus der groflen Erfahrung seines persónlichen Kampfes 
heraus hier die Wehrmacht schmiedete. Sie wissen auch, dall diese grollen 
ISETETETULIGAC EL BUB MOSTIITIDTETDESSOITICRITO Mg UE 
pa CTDIGCDBJLIGMMESIDATOMTUDIEUTGETTROTOMCOINTDGOE T 

IBI CI T Maece AESTATE ATL TIESRICTIB TU LE E TS 
ETTIJODDRES 4 RE BRUT E IIECSTTDDCSUOUC E BI IB S ^ 
im Winter noch in Ruflland zu bleiben, die Generale sind für den Frieden, 
die Generale machen dies und jenes. — Wie stellt sich der kleine Moritz 
S'GNICMCN LLENO IDEAS IECITUE E 1 NGC M 
OGMSEDENCOUGCOLDIBNDBGISDUCIMUNELOGIII IS B 
DQUESICS UMS HT AEGGBTICIMSCU AMLCIB UB UE: UD CM e lii2ii ME 
"CEDSEMOIMEUDOUIDISEMUIM ITEMS S IM 28 2210 1251 EIL 
Verantwortung dafür tragen will? Wie stellen sich die Herren das eigent- 
I NIGHT TENUIS IU NLNOCUCMUCUTRSI 
EURIIGNOGSILULLWDIETLLTTEOILI0CO BR T1: 89778 72123: 6-1— 
ral Winter, der General Sommer, der General Wirrwarr, der General 
LATCEIDECSIIBMOCOIUITUITMESEOTTI2TIIBIULT 243 1 28-0 41-218 Rr 
UDMMINEHTIIDDNASNUDECDUMILONUILEUUNUUNIT IM 
M4 iet JLOGRICM KO OGIUNTARILSIZSRTIUTSTTELIECSTTASLi n 
wird. 

Nun móchte idi darüber dodi dem deutschen Volke einiges sagen, und 
ich glaube, dafl idi hierzu berufen bin; denn erstens bin ich nach dem 
ITTRESEEETEETTTSAULIGMUDBSSASSASSIGLCMDNLIBUCELILULT 
UITIUM Gu MECCANICA TEL CIE LT 
drittens — und das ist das Entscheidende — darf ich für mich in Anspruch 
nehmen, dall gerade auf dem Gebiete seiner militürischen Betütigung 
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niemand wie ich den Führer so oft und eingehend AAT konnte 
"CTEERPUEDTMETMUCCMPPMEETEUEPRIUIEEISL 
dem deutschen Volk ein klares Bild zu geben, und ich habe midi hier a 
gegen all die komischen Skribifaxe zu wenden, die das Feldherrnge e 
unseres Führers dauernd betrachten. Da tauchen in diesen Schwindel- 
blüttern plótzlidh die Namen von Münnern im Vorder rund, im Hintér- 
pe im Schatten, Halbschatten und in der Dunkelheit auf, die alle die 

achten gewonnen, die alle die Arbeit je "MTEOGUETE 
Führer vorgetragen haben sollen. Der Führer versteht selbstverstünd- 
lih von der ganzen Geschichte nichts, und. dort, wo er eingriff, ist 
immer schief gegangen. So wird das dargestellt. Es heiflt dann, der Führer 
- vx c TTTCATTECUTHNUTTTTAESAECTIDDEOL SLE 

eneralstab. 
IET NTTRUECEIUCUTEDSIGMUCEUCNC DD Bei- 
spiel herrschen überall falsche Vorstellungen. Der Generalstab ist eihe 

mmlung von sehr befühigten Offizieren, die als Hilfsarbeiter für die 
PUERO BSSOAETTTESTETTTTRTTTSNEUSDIRSRL SL. 
und 1870/71 [ee MITUEURTUUEOGU SCROLL 
alte Kaiser, der selbst in klarer Erkenntnis seiner eigenen Begrenzungén 
hier nicht führte; So gab er die Führung dem — (TOME 
LIS ICE GUITNe TT S NI damaligen "THARS OI 
BALISE ETEENCESULTIUUESAC CU 
MENCSUEUERENICEGCEDSUCTESGT EU EL IGNLI 
haben die Generalstabschefs gewechselt, und je nad der Bedeutung der 
Persónlichkeiten hat der Generalstab mehr oder weniger Bedeutung b- 
kommen. Als der Feldmarschall v. Hindenburg an die Spitze des Gro 
TA TA TALICIMI gestit MIRPMONRURTU T ETSTSSUR RC LLL 
RII LU MADTNONTSEOTNAUSUIDIUMAELUL MM 
kommen, denn der Generalstab war zunüchst abgeschafft. Es ist ein neuer 
E YCICHDIZ Y 

HT TEOIGUNSIIBILEBOCLO IBS N E E 
An sidh ist es He PPOYITETTIBAHIBZLIDUEDASLIE 
FA3EPISESSEIIETA E37 qetbasehosung gio TCETLTIZUELILU 
TITTEN EIU AT AUN SB odér 
TBI TNI RILLBDT EIER RA SUL BU r/ 
TNSUCBIPIETCUNUSERSUUBCIIUOEIBUSLUBUSUOMILL 
ein General für seine Division oder sein Korps oder seine Armee, odér 
UB NNI uigu2di uA PLN gleichgultig. Es ist immtr 
einzig und allein Wer jeweilige Führer der Verantwortliche, der die Vej- 
MTEHITUDESERSOCOCEUSNISIST IUDA NE E a "a " 
raten wird. Das ist einmal eine klare Herausstellung ihm gegenüber. 
Er allein trügt die Verantwortung gegenüber seinem Teegae nes L 
MITHRRERUPSTEBIBRINRBESRBLDCONEOLU TOT NELSI 
e RTTTTTCBUNCU MS CI MILL ML dafür zu sor e 
TOU FTN a2 uc. 
TX ECTTNRUNSMMUOTESRICHEOLUDU ass Und 
MEUS CTSMITTIBSE MM UBIMAUMN Aa Vertrauensverhült 
AUT TEST BID IMUE SII ENCIISAIIL Ia ACIN LL 
OSHLS A BU C BLUR. E RB NNI Generar 
NOD c ERTREPTTECTETTEDIESEL 
Dieser Generalstabschef trügt aber nicht die Verantwortung, sondern d 
Führer. Und so trügt auch hier kein Mann im Halbschatten, sondern n 
"TMETCRGHBISE 42 M INESSE III EDUTNE 
Verantwortung für Sieg oder Niederlage der deutschen Wehrmacht, u 
er scheut sich auch nicht, sie zu tragen. 

Wir haben gottlob eine grofle Reihe ganz hervorragender Generale u 
Führer. Und solche, die nicht ausreichen für ihre Aufgabe oder nicht ha 
"CTETCYTUVRDDNUESBSGIUESILET SU uES D abgel 
TUUM CTETRTNELLUONIINMETOMT UM LIN IA 
DC TN TNUTS CTETUR S BI LN MIU 
Führer, ganz und gar. Und weil wir auch hier voll auf dem ISUDLT 
ILMMNIDLMDMSEZSIU SU E 2A dieser Stelle ausgefüh 
dafl nidht mehr irgendwie Rang, Stand, Vorbildung, Geburt oder Alté 
MTUEATTNVROSTESHBSIRSIBOBSUEELS ICM 
MEZEMETTMPZGSYUTURUBT SENS ROMS E 2 
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etwas$ werden, wenn er die Eignung dafür hat. Ich habe heute in meiner 
IIT ISBN TTLCNCINAILOURELNUBIIUUNIIUDBSDNOOETESNTBI 
den, die soundso viele abgeschossen haben. Ein Mülders, ein Galland 
MCEO TI MEI EMO DDUSEI E ECCO 
sein dürften. Auch hier hat sich die nationalsozialistische Grundauffas- 
MMTABIJUIASDGUH TI IMIBGUU EUN EDO Y 
OTMIIMRDONIMIOBINIIEITCNMEÉDE (MOT: 0 E I 
TRIER SULEBSCLBOICIS CLTERDSMCOS 12 - 4R511- peer wichtige Aufgabe, 
der dritte versteht überhaupt nichis, der wird nach Hause geschickt. 

MDTEDNGIDNNDTCIUDIITINOIIIIDCWBOXBTIE- UBI ECTS 
CIDRIMLIMIBUOSUUOSDEIEITUESOUITECSO NEN S 
UTENDUM TUTDNALSONIU.TH-BUS Eg 
LIORCNEICUIEZUCIMISIBOTEEESULLSECSTTSIBUIC IE INESSE TS 
das hat sich zum Weltkrieg grundsützlich geündert: gleiche Disziplin für 
alle, vom Reichsmarschall bis zum letzten Rekruten, gleicher Gehorsam 
DEI UMEN IEEE DUM MEL. 
auch ym "IICICIB CTS S M QU MONTCESCCN TIS 
ILGLIMIIGESESCIUGST TTMETSTRSURCITTS:18 hi p s- verlüflt, wird 
A RNDNMICSDLISMIONGUEUCIETUIETHZS ROSSI T 
DIDI IODAMCUUNIBOUUSCOITBGOEO RISING ES 
bestraft, ein Offizier aber in hóherem Dienstgrad kam für dieselbe 
Schuld in ein Sanatorium, weil ihn angeblich ,die Nerwen verlassen" 
IU CMUNIDECO  SUINUESOECUONETORESUROTIES IO 8T S 1 
HEOEICIENETITETSBTUE SCRI SONORA EL TT 
nicht ansteckt. 

Im übrigen sollten sich unsere Gegner einmal darüber klarwerden, 
warum wir sie auf allen Kriegsschauplützen derartig verdroschen haben. 
Sie sollen sich einmal ansehen, weldhes einmalige Verhültnis bei ums 
zwischen den Offizieren und ihren Münnern herrscht. Audi dort herrscht 
der Nationalsozialismus, das sollen sich die Herren einmal merken. Die 
jungen Offiziere von heutzutage, auch die Leutnants, Hauptleute und 

OINGDUREDNANDCCIESUSDOETSIDONENOGUEOSU MITIS 
gegangen oder mehrere Jahre dort gewesen. Sie tragen das national- 
DOCE ODMeIDTSIIESIUOEONISONENSOE IUS m. Bic is 
LUDUUGNMITIEMIEMCECUTHIA UTI E 


ist es nur logisch, dall sich das in der heutigen Front zum letzten Glanze 


ausgestaltet hat. Die deutsche Wehrmacht steht aus einem Gufl, Offizier 
LAMOCITELNMUTITETCMCIBINTUMOMWIBUIESZU TE TT 
AIME WN nEDUOSITIETI EIC E. 1n 
ch habe, wie gesagt, den Führer oft erlebt, in gliücklíchen, siegreichen 
LUDETICELEEEITTITMERHASAZUILESUPDRIUGE RISUS RIT 
BILRISIIMUNOUEJTIDIEIUTEISCULOI42IC E CSI T GU S 
IIT ADLMEJITINUESUUTIUOSUSBUUOS E41 MSBOI E T 
AX D MRUCERIOEQU LIEBT EI. 
eerführern und Generalen auseinandergesetzt hat, wie er die Richt- 
HINTEN IOIUNTIEUETUTSCOIOMSES Nu I RT 
ATAIQLNMEPUCMRSDENECTENSRTIRIOID MICI TMIINESN T NZ T T 
DUIS CIE BOULTSTU NARI TRITS X I TIT 
AID MCGOIMHIMUDEUUNCOITITTUOMICG E CT 
UI COTEMOERSORCIETAUTIEO LS NA 2 E dry mit einer un- 
 vorstellbaren Programmüfligkeit ablief. Was auch eintrat, der Durchbruch 
bei Sedan, ebensogut wie die Ahschnürung gegen die Maginot-Linie, der 
BOSDNCMISESUUTEBIURIOITS: 14 3 Zi DT ETT 
PRUSLOERTEICSCUONEIUCBU TIO TEARS TINO ETT ETT 
der franzósischen Nordarmee, all das wurde vom Führer vorher in der 
Reichskanzlei vorausgesagt und dargelegt und ist Punkt für Punkt pro- 
grammüflig eingetroffen. 
:EMUORCNUCNINIUUNTROIEIITASCILNEISOIS S (114 - NB OT 
SENRIGMUDICBIONIDOEUN SICUT SICIUE:  CB E - 
NOREUTCNOPCCEROTATAPIMIDOEITUNCTTIT COEGIT CNOSTLEIHETIEI 
die Signatur und das Geprüge des l'eldherrngenies Adolf Hitler. Er hat 
WOIMIIEJIONUGCCAUUENTSUETDUBIUESUIGEI1 I 
ULTIME UUEUGEICBOIU.EOE1 1 
Külte unsere Truppen an. Es gab harte, spannungsvolle Augenblicke. 
Mandher versagte und war nicht stark genug, durdhzuhalten und mufite 
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nach Hause geschickt werden. Aber manche wieder glaubten, dafl da: 
BRE WERTE TBI E A 
MS sei. Da war es wieder der Führer, der in unbeirrbarem Glauber 
an die Tapferkeit seiner Soldaten und seiner Offiziere dort drauflen alle 
solche schwachen Gedanken zurüdcwies und von einer Hürte, aber aud 
Klarheit wurde, die fast übermenschlich war. Ich habe den Führer da 
mals gesehen. Da konnten Meldungen kommen, so schwer, so kritisch wie 
HL METUUNT TBI BA M UBI 
botschaft. Wenn heute die deutschen Truppen viele tausend Kilomete 
tief in Ruflland stehen, wenn deutsche Truppen im Frühjahr wieder die 
Kraft hatten, eine der siegreichsten Offensiven durchzuführen, so hat das 
pem LIBE THUMERHERIGIISI 2 411 MILIBUS 
OTT j 
,In jenen Stunden, da für d'as deutsche Heer die schwersten Stunden und 
die schwerste Bewührung anbrachen, hat er sich persónlich Lus 
Heer verbunden, Führer und Heer wurden eins. Er tat dies nicht in sieg- 
reichen Hóhepunkten, er vermáhlte sich dem Heere als sein Oberbefehls- 
haber in der schwersten Stunde, die die Truppe drauflen in den Fis- 
ALCUN DIU TIT BODHIC MUOETTEIT B in heraus hat er seinen 
ID SRENITSCIUENTLTETEOREZIUISUS NU RI 
zurück, und so wurde gehalten, was gehalten werden muflte. Übermensch- 
lidhes wurde damals von den deutschen Trup geleistet, und es wird 
wohl das hóchste Lied der Tapferkeit, der Beharrlidikeit, der Ausdauer 
M ger Pibigkejt UMIUEPTUERTUMETETT UY I BI 
schréiben wird. : 
EADCBICRUSEUOOESM UTI A: T NET russischer. EXE 
LEÉICAUISEISIE BOIS S BITE i2: mit. sich bringen, 
NIEZIUIILUDIETTEMSIMDITmBEUUELCARZEMICOAU 
mal wissen wir, wie so ein 'russischer Winter aussieht. Und dieses Jahr 
werden wir ihn leichter durchstehen. Der Feind hat in diesem Winter 
durch fortgesetzte Kngriffe Verluste von einem Ausmafi erlitten, wie man 
sie sich nicht vorstellen kann. Er versuchte immer wieder anzurennen, 
immer wieder griff er an, immer wieder stürmte er vor, "TISAA (OB ELT AS 
DEG GUESS UIS ESUELU SEXUS. 
bescheidenstem, taktisdhem, geschweige denn von strategischem Ausma 
nre IULRVTTSTUETNU MUI TIICEEOIOI B deren 
DLEOBREDORUGTETTIIAE OE... Niudiiucs dtes, 
wir haben 157 Dórfer wiedererobert, dann mufl man D WILL CC 
diese dreckigen einmal ansehen, die sowieso nicht Ln stehen. So ein 
B IBTIIOIMTSRISUTRIEIR mE ULIIMIESIEDI LL 
Dorf, das übrige ist gar nicht mehr vorhanden. 2 
BT DIEITE CUIASIUSIMOIBIRIT M LL enischeidend Ze 
DURER ETTTEUTUATMUEUR a 
LÉTARERCTTITEMTELDSILLBSISIBL AI METRIS dir : 
sein. Entscheidend ist, dafl er im Schwerpunkt geschlagen wird und da 
wir den Schwerpunkt bestimmen und nicht der Russe. Und das ist immer 
BIET TET . 
VETT EUTEITISUECOUNOLMIDOIMUN UNI ES 
satz unbedingt notwendig waren. Und dazu mócdhte ich nun noch eins aus- 
sprechen, worüber sich vielleicht mancher von Ihnen nie Gedanken ge- 
UTTBTIMBUITTEETTESSEMIGTMEIT B BUSI MU MOL ge- 
AA ILDM TUUTSUNHEIURERMTSSGIN NOISE YerE ch 
SEEUETTUEUETETUUUEICBSISSINIIEONIUEMI 7 
ANC MDNMOE C CNCOIUMCUWOUUML MUN nIT- ar 
dazu. Aber allein das Bewufltsein, selbst einmal 4'/s Jahre nur T. er 
Front gestanden und verbissen 2 zu haben und so schwere Ver- 
A TRUTTID AIT ESBIILEUBIIBITIR OGCULIEI ocn 
MUETUEDTOQISESSGHITERBILLLI QS ALS ELIEUCISI x 
Geschossen wurde genau so, es war sogar oft sehr schwer, aber Ve ) 
an all die Kampfeinsütze zurückdenke, an die Verwundung, an all as, 
LIMIGCMOGSUTIUNUREIGUOIECIOASTUMIMIUSE NU p e 
daran denke, wie ich als vom Führer berufener Oberbefehlshaber 
"TTUTUETVTNTUMEUEMENUUNIT EIL sind. 2 
TET NISIUIEGLIE NIB BI IRI EID »» 
UTENTI MUMICEIZINEUU DUUM M E 


TIETTITIT 





THIQTBSCIBOM CSCISILMLMUDCIMDTM TIENE IT S 
Verantwortung und Sorge zu tragen. Wenn schliefllich der junge, frische 
ENRMBTUCUPARULB BL LNL Aa LM MIGNE ET 
JPMUETPRERISCEDENUUEJENUNIIUETHMOUSII E 
I TTD soll ICI GM CRIME 
Führer, denen grofle Aufgaben gestel t sind, sorglos zu sein? Was heiflt 
"EVHOTUCENDDDEUDEJIMQOURU NUES TEUUM 
ECTEI gleichgültig. DETINETREIUIIDSUUDUTESTT ET Uii 
aW NT CSR NCMO TUUS 
MC MEUTNESDREMDNSECOMIUESLDENI CETITITETTBU COSE TCE 
MIBDIIMREUPRONAIUUEEIMUUEUESIBIUESO 
Stunden, nein, weil die Sorge einem das Herz zusammenprefílt und es 
pULREWNIUCGMOUE TUN EU UESELSIEGI IIT TRITT BS. 
für wenige Stunden diese Sorge und diese Verantwortung vergillt. 

RTTSTTECUHAOCGEC NNI IM DUC BTE TA AL 
GUNTIIMAETIPIBIIIDIENVUITIBIMTISZ3 $C 
dove das deutsche Volk zu befreien, seine Existenz zu sichern und seine 

ünftigen Generationen einer) glückhaften Zeit entgegenzuführen. Es ist 
für alle eine ungeheure Anspánnung und braucht eine gewaltige Nerven- 
SLHSTNMETALGOBML.IMCOTIUTESOERIEI.IN LETTURA bis 
PRILTIBEVOTTIHIDNECTIEIUGEUTIBIEGOE SO NMUCUB TE 

LUN TMCBTTLLBIUEITIIESUUOSCOEICA KNIT 
JM CINIEUESI EIUS 
DIEBUS NMEITMTITSIBICUOMSIILSESOUTEI3ICI- BIET TIE 
meine jungen Flieger. Ich habe sie alle gern und habe ihnen allen in ihre 
Im en strahlenden Augen gesehen. Sie sind |Geist von meinem Geist. 

"EMILE NISOGUONGGONBLULEDON 1S. I8: M B M 
schwergeprüften Eltern. Und genau so ist es béim Führer. Er leidet und 
empfindet genau so schwer, und wir empfinden mit mit diesen schwer- 
geprüften Angehórigen. Aber glaube keiner, dafl wir uns die Verant- 
wortung so leicht machen, wie diese Churchill und Roosevelt. Wenn denen 
UR TTPLIGUOLTAEARASBSDENICUUBILIE RIMIS UT BZu i 
wühlt einen ' anderen Fatzken. Wir aber stehen mit Leib und Seele, 
e TIISCOEUCOBOSTEUSICEJRI Ei M nis 

Und nod) eines mócdhte ich dem deutschen Volke sagen und in ihre 
Herzen einbrennen. Was würde denn das Los des deutschen Volkes sein, 
wenn wir diesen Kampf nicht gewinnen würden? Glauben Sie etwa, alle 
Nachrichten dort drüben werden nur zum Spafl herübergeschickt oder da 
HRUITTEJITIIISSUBTIUCSBLIBIL-SMELLBULLBUIELLTISE 5 R02 
hütte, was mit unseren Münnern gemacht würde. Unsere Frauen würden 
dann eine Beute der wollüstigen haflerfüllten Juden werden. Deut- 
JIATTIBÁMGEMEBTIPISGIUIIOMSTEDSTIUTTAIJIIITMOLET. 
bist du vernichtet. Der Jude steht mit seinem nie versiegenden Haft 
hinter diesem Vernichtungsgedanken, und wenn das deutsche Volk diesen 
Krieg verliert, dann wird dein nüchster Regent Jude. Und was Jude 
BUM VISUELLE Judas nicht kennt, der lese 
sie nach. Dieser Krieg ist nicht der zweite Weltkrieg, dieser Krieg ist der 

rofle Rassenkrieg. Ob hier der Germane und Arier steht oder ob der 
jude die Welt beherrscht, darum geht es letzten Endes, und darum kümp- 
en wir drauflen. : 

ITE VECES UTBDI JUDICE T3: 13 20 EGIT C127 
eUTHCHIBILGBIOSEAZSIBTGR SAUDI ESUUISECE CBE II 
kleine Marionetten, versoffene und gehirnkranke Menschen, die nach der 
ISI DGTMCHESNMBOUCTAGOMUG ECT MISES EE ELT. 
aufsetzen, seine Gurke kommt doch durch. peel os ist hinter allem, und 
OgJEEOGS NEDDETDUGDMCOUOOBTIBUCOR TUBES T4 TAM LIT 
darin mag sich keiner tiiuschen und glauben, er kónne nachher ankommen 
ULnETTCIDHBUCOMOUMUOIITESUNMTI OMNIS NIU 
Nazis gewesen. Der Jude wird euch die richtige Antwort geben, ganz 
ANON UP EMEN IOE 101 3 03:722 42 E S: Rodisdadper 

QAI MUGEDTNIITMULNESTNETGOISMUSLIGIUREEITSTECS T 

Te CTI Hd pe AMGEIECMDTMITESGULLIALTERAT 1 BIA 
LLDRHTICOMOMSIMJELSSIICCITMIICGGUSTTTIESISE 0150 EO: 
IBI TOI SETAE UTC SCTMATTAMISSTACIBISUTO $11 nai gewesen ist, 
TECH CUM A TLCINDIOSLG E21 BRIT EUM DEG T I E T. T. 
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^ "Boi 
LN IIBUTUUTECUOB MO C CLUMISOUTM SC NM. 4 
wonnen, weil er pm werden mufl. Wir sind ja audi pem 
ir kennen ja die jüdische Methode. Wir haben sie do ACA ai 
gemacht. Erinnert euch doch damals der Kampfzeiten. Besonders 9 ent- 
alten nationalsozialistischen Kampfkameraden müchte ich ioc "ie er 
gegenrufen: LUBTLICBUOUN NIMIUM IM doch, ingste 
arbeitet, wie er sich einschleicht, wo er den geringsten Rill, die Eh über 
SDICESOUTITITETTNTTESURS I ENAUL IUL darf int dem 
RCMEETABTRITTESTMIUTSTSNE OUR ILSUVE r$ 
ührer, wie man denkt, Aber wir müssen aufpassen, wo sich die det 
ULM TREE PSSREPPETETUI I BLRS RLESL pete " $- 
da kommt er mit seinem Geifer der Verleumdung und will diese au 
einandersprengen. | chlif 
Aber untüiberwindlich sind wir nur, solange wir ein fester glatigesc jl- 
fener granitener Bloc einer solchen Volksgemeinschaft sind. Keine o 
tung. ein Mifltrauen darf aufkommen, auch keine idiotischen uper 
dürfen nachgeplappert werden. Denn auch der macht sich schuldig. se 
wenn er es auch nur — wie so oft — aus Dummheit tut. TM TNT 
UTE TEC TI CBE AN UE E ich zn 
immer Denunzianten verachtet und verachte sie "e m rw É l- 
denn je. Es ist nidit notwendig, dafl jeder seine Nase an das eni 
DANDI TESTER CER Eu NCC gekocht, uir 
oder nicht. Das ist nicht notwendig. Wenn der eine Kaffee kocht, p "i 
andere sich freuen, dafl wenigstens der eine etwas hat. MODIDCUNE TUA 
ihm etwas ab. Man mufl nicht immer herumschnüffeln, was die an chielt 
machen. Jede Denunziation ist aus Neid geboren. Wer neidisch ist, s es 
:LEGOELMECTVTTEMSIISASTEEAR EIE Hi Sor end 
MIETEN TTEREREEEBI X loc 
gegenübertreten, Volk und Führer, Führer und Volk als ein geschlosse- 
PTT METTTITA "A INT 
Die Tapferkeit unserer Wehrmacht ist undiskutabel. Das ist ein |i e 
an dem nicht zu rütteln ist. Das Vertrauen der Gefolgschaft in dene h ead 
ist das gleiche. Die Genialitiit und die geniale Führung unseres is di n 
kennen wir. Auch das ist ein absoluter Siegesgarant, und deshalb " - 
DMETETT E TUTETRETURBS E TESI IM E M fler- 
JUUBUMUIBQCTIIOBUGBUGIIS BOULE Siegeszuversicht bis zum ^u pm 
sten. Wir haben das Recht dazu, wir sind verpflichtet, eiii E nee 
MTMSADITENTIUEEESRCHNO UU NELLE haben so herr i - 
Taten vollbracht, daff wir nur die Siegeszuversicht im possis Me re 
kónnen. Es würe ein erbürmlicher Feigling und Hundsfott, Mi: je n üider 
an Deutschland glaubt, wo seine eigenen Vüter, Sóhne, un 1 
drauíen einen Sieg nach dem andern an ihre Fahnen relie. ilt 
MTEDTTTTAENETEIOIBI UI SUE EL LL - e ef ion 
vor allen Dingen audi dem Führer, der all das erst gescha 2 À iode 
tasiedeto a n ITO Tolkegemelsumalt, nan schmiedete er das deutsc 
wert und jeizt führt er dieses wert. : ^ : 
a ir aper, druee Volk. heben wureie Püidt ond AMebe: bs 
II TADTAIGCEMITOMEIEI CCS Cr es PT oll. i 
istis. eo ein Deetscher ICT ACE die Treue! Und so wollen wir 
LOLQOCDMUOIMITIBQGUCIIOMESRETIL. Kriegsziel heiflt: : 
"ILRESZAJUTISIRTETIJITR EIE SI MEILARGULLIA DELIA S 
"TENIS TIT3IRETLTITITARATL 31304 OTIO "22r 
PFTEICIJAREEPT 


Festakt im Mosaiksaal der Neuen Relichskanzlei Sw 4.10. 42 


Wenige Stunden nachdem der Reidismarschall mma 
kundgebung der NSDAP im Sportpalast zum. deutschen Volke ge- 
sprochen hatte, fand im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei ein 
besonderer Festakt des Reichsnührstandes statt. Staatssekretár 
Backe würdigte hierbei die Verdienste, die sich das Landvolk, 
NEETNETRCEEITRRIEETTETSCUIBLEUE I des 
Endsieges erwerben hat: 
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Frauen und Münrier des deutschen Landvolkes! 


TARTITESTCETO IIO BOUE LIBATMUDESDIMOITOEZ 
Leistungen und die Leistungen des Gesamtvolkes vor der ganzen Nation 
dargestellt wurden. Insbesondere ist es die deutsche Landfrau und die 
Büuerin, die in schwerster Arbeit ihren Mann, ihre Brüder, ihre Sóhne 
re PTPERUHEAETSEITIAARTOI BEI CIEN CI INUCBOSUITT. 
des deutschen Volkes zu!sichern. Wir wollen an diesem Tage, an eurem 
Ehrentage, aber auch gedenken der Leistungen der Millionen von Mün- 
SEETUNEIPAUCSCBUSCLUL TI NS EID MEUM 
auch der Millionen von Frauen, die ebenso ihren Dienst in der Fabrik 
MCITTBUDERTIBTTSNTSBITUDIIBUSIELISM OU CUDNLDCEIT 
Kinder unter mancherlei Schwierigkeiten besorgen müssen. 


Die Ehrung des Landvolks am heutigen Erntedanktag sei euch und uns 
TTC UITAE NISIEEITELDIIMOUN LN 
MATRTHONITICMRDEURERSNUEUGIIISSIE TD EE ALLA 
UT NA ZRCMASINMADBINIMUUUINISM EL 
Leistungen in diesem vierten Kriegsjahr, die Sce dessen, was 
ihr erzeugt und geerntet habt, und die Bestellung der Ernte für das 
MA r wird entscheidend dafür sein, dafl ihr dem Volke den Kampf 
MMTSICANMECUBIIIICEDQE JUL NA NIMIUENI ITI 
USUTMEITONA INITIO Nu MR MU CEU I 
RTMETCHETITEDUIBUCINOISUIBIIAIGMIUECUETIUOLU 
rungen werden MILL "NTXIOHMEUEITEIETCECU 
der Aufgabe wachsen. ! 


LETERCSUORTSETDIBIATEIICSNOÉORZIS-RCOS OBI GLEN ESI 
EIE PRRTRMESONIPETICHHAEI REB ENS SU A 
DETTCEETTRTIBILTAMAAAIREASOIOQAPSORUILOMPIMILMAGUTI 
IPTEIDCNUETUGTUNIOLBITLAMOINMTMUCSETI EUM TITIO 
MESPMICTTMEUVTEPEZTSHMIBAISBSHIDENICNIUSIBUCIM UELUT: 
MIUUTEIQUSNMITCIBACGRLEI BRRIIGNALLIUIAUEDENAGAOOIMUE 
OUCRTTEETTNEUNTSLEUCIULSUNENCDCMECUN MUNI IU 
equo TBTPNEICBIIISICOEISGIAIBIMIMNGS MC II MI 

arem Bodens Deutschland gehóren, sondern dieser Boden wird erst 
deutsch, wenn die deutsche Hand den Pflug durch diese Felder führt. 


Wenn wir heute unter den hundert Frauen und Münnern, die hier aus- 
gezeichnet werden, einige Landwirtschaftsführer aus dem Osten haben, 
so sehen wir in ihnen die ersten Vorkümpfer, die ersten Pioniere, denen 
einmal Zehntausende und Hunderttausende deut$cher Bauern und Land. 
NUNIUTNHBRTCETCESZGESQUBOHBRLALSIBIRIDSUETTECMUI 
TUTRITNOISITTBIRSTBICSBOICHINGCCCUAESSEECIOMN T, 
Mitte zu schaffen. 


LACTTESBISSIOIISRIBMAGISIMOEIICNONO NT Iis 
MTRSURTURT B NU ECL IESLInI S TL C S IUESUBC 
TEPTEEPPTPETPTSINSMERPBBOIBOROHUHEUUPLEOBCUUBTITLDIBCNTTE 
POWEWTENXUDTSTUEINSIDUBITISSILEOBISEIDILMUSEDE- 
FOMITTETLHEETSTIEBISOIBUSBUEI RESO AI SUMUS CESOCNCIUOMD 
MENRITSBXNUARGGAUMSSGNICNIIMTCSN ILC UEMIOMCUIE 
i die damit auf euch ruht. Wir haben nocdh ER Opfer zu bringen. 
Es fehlt im vierten Kriegsjahr noch an vielem, das i$t verstündlich. Ihr, 
die ihr jetzt in der ersten Reihe steht, ihr habt eure Nachbarn hochzu- 
MT ITEPPEPELTERTTIATSIA T TCU BuU3PIRIINAMIOCIEDDELT! 
STRUD NATSIIUEEBELILISMISS 


Hieran scdhlofl sich die feierlidhe Aushündigung der Verdienst- 
kreuze, die die Landvolkvertreter nun an festlicdher Stütte zum 
erstenmal anlegten. 


Reichsobmann Bauer Behrends sprach die Schluflworte. Er dankte 
RAT EATNOLUNBRUIGETESCIC S UBFOSUUSIBUCLEILESLIL 
tage in so einmaliger Form Auszeidinung und Anerkennung gefunden 
TUOBCEUTTAMEMTUTNVUUODAEUNUTCGAMCUCIIUESDEIZIUT 
MW ISISLSBUIIMGCNIIIINMPNIOBELESIISIUUSTSETISCI 
legenheit aber «udi, Bicis nur der Ernührungsquell, sondern zugleich 
MIEUCAETA CRIBILDIIBBAJUCUDELTLAILSBDEIE RII 
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| andwirtsch aft : 


Neue Landarbeit : EI 


Zweds Würdigung der Verdienste der landwirtschaftlidhen Ge- 
folgschaftsangehórigen um die Durdiführung der Erzeugungs- 
MYXMTEPRCURTMETESOZXUEOSIGUE Geschüfte des 
Reichsbauernführers beauftragte Staatssekretür Backe zum Ernte- 
danktag 1942 eine , Anordnung zur Éhrung landwirtschaftlicher 
[eS COP TCETEC HT 42:1) 31 12 3A 


Leistungsehrung in der Milehwirtschaft ET YI 


Um die von Jahr zu Jahr gesteigerten Leistungen des deutschen 
M REATTEREG S MOTTO S MET DT. Staats- 
sekretàir Backe eine aus den Landesbestleistenden ausgewühlte 
Ehrenabordnüng von 52 der tüchtigsten Mildherzeuger und Melker 
aus allen deutschen Gauen und hündigte ihnen Ehrenurkunden aus. 


Aufbau der Forstwirtschaft im Reichskommissariat Ostland 


EBEN t 


IM 


In Riga fand ein Fortbildungslehrgang für die Leiter und Lehrer 
der Forstsdulen des Generalbezirks Lettland statt, an dem auch 
der Leiter der Forstschulen des Generalbezirks Estland sowie 
PE PT PEEEOIMELSIEI forstlichen 
Fakultit der Landwirtschaftsakademie in Mitau und der Forst- 
lichen Versuchsanstalt teilnahmen. 


Arbeitstagung der Landwirtschaftsminister Deutsehlands und 
Italiens LA MUN 


Der italienische Minister für Landwirtschaft und Forsten, Carlo 
 EPPPCHETTPEETMSETUOTICUEMIIMIML München Fac- 
besprexhungen mit dem Ergebnis, dafl auch auf dem wichtigen Ge- 
biet der Ernührungswirtschaft die Voraussetzungen für die Er- 
ringung des Endsieges gesichert sind. 


Staaissekretir Baeke nmuf einer Grenzlandkundgebung in Klagenfurt 


Sw 11.10.42 


In Gegenwart von Reicdhsstatthalter Gauleiter Dr. Rainer-betonte 
SNATETETTSITYATNTIEUIACIOULDURI I auf dem Helden- 
platz in Klagenfurt, dafl die eine grofle Aufgabe des Landvolkes, 
nümlich Trüger der Ernührung zu sein, gelóst sei. T: kónnen da- 
pu TERETATTEESTMAT Aufgabe müsse 
das Landvolk in vorderster Front stehen bei der Füllung der von 
nep rTMRRERTET TEILT denn deutsch 
MEETS E UM LL ILL Bauerngesdilecdhter dauernd 


dort leben. 


LI 
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